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Elsaß-Lothringische Zmgen .
Bon Professor Gerland .

Eine überaus bedauerliche Nebenerscheinung
des Kapp -Putsches ist. daß infolge der früher
angesetzten Wahlen eine Reihe wichtiger Gesetz¬
entwürfe nicht mehr der Nationalversammlung
vorgelegt und verabschiebet werden konnten .
Hierzu rechne ich in erster Linie das Entschädi¬
gungsgesetz für die vertriebenen Elsaß -Lothrin -
ger . Ich habe wiederholt darauf hingewiesen ,
in welch ungeheuerlicher Notlage sich diese un¬
sere Landsleute infolge des Kriegsverlustes be¬
finden . Diese Notlage mutz infolge des Sin¬
kens des Geldwertes naturgemäß von Tag z»
Tag steigen und es ist eigentlich kaum abzu¬
sehen, zu welchen Folgen sie noch führen nruß .
Es ist ja richtig , daß tn letzter Zeit insofern
etwas geholfen worden ist, als Abschlagszah¬
lungen bewilligt werden können . Allein diese
Abschlagszahlungen sind einmal nur iu engen
Grenzen zulässig , sie find ferner von so vielen
Kautelen abhängig gemacht worden , daß doch in
der Tat ein« wirkliche Beseitigung der Notlage
den Elsaß -Lothringern nicht zuteil geworden
ist . Die Klagen aus ihren Reihen wollen daher
auch nicht verstummen und namentlich hat die
Tatsache lebhafte Erbitterung ausgelöst , daß der
Industrie eine Abschlagsentschädigung von SM
Millionen Mark gewährt worden ist. Es ist
nun zwar dem Eingreifen des Reichsministeri -
ums des Innern gelungen , auch eine Entschädi¬
gung der übrigen Elsaß -Lothringer von IM
Millionen Mark zu erlangen und es mnß zu¬
gegeben werden , daß die Abschlagszahlung an
die Industrie durchaus notwendig war , auch aus
dem allgemeinen Interesse heraus , die Werke ,
die in Elsaß -Lothringen zerstört waren , wieder
aufzubauen . Allein man sollte doch auch uicht
übersehen , daß die vielen Tausende des Mittel¬
standes , der Handwerker , der Beamten , die zum
Teil ohne Mittel auf die Straße geworfen sind,
heute in immer größere Bedrängnis kommen .
Und es kann nicht geleugnet werde » , daß eine
Entschädigung , die ihnen in Jahresfrist oder
vielleicht noch später zuteil wird , dann zu spät
kommt. Das was heute noch helfen könnte , was
vielleicht zu einem Wiederaufbau der wirtschaft¬
lichen Lage des einzelnen durchaus hinreichend
wäre , wird , in Jahresfrist gegeben, vielleicht
Verhältnisse antreffen , die so ruiniert sind, daß
sie nicht mehr aufgebaut werden können . Es
Muß daher unter allen Umständen die Forde¬
rung an die Reichsregiernng gerichtet werden ,den Entwnrf eines Entschädigungsgesetzes so
vollständig vorzubereiten , daß er dem neuen
Reichstag bei seinem ersten Zusammentreffen
sofort vorgelegt werden uud von diesem als
Notstandsvorlage sofort verabschiedet werden
kann. Es darf nicht länger gezögert werden .
Die Elsaß -Lothringer sind die unschuldigen
Opfer dieses Krieges , dessen Schrecknisse sie in
erster Linie mitgetragen haben , denn Elsaß -Lo¬
thringen war doch während des ganzen Krie¬
ges w ganz anderer Art als das übrige Deutsch¬
land von den Ereignissen auf das schwerste mit¬
betroffen - So mancher hat schon während des
Krieges dort den größten Teil seines Vermö¬
gens verloren und sieht nun bitteren Sinnes zu,wie das Vaterland immer und immer wieder
die Erfüllung einer einfachsten Pflicht hinaus¬
schiebt .
^ In einer besonders schwierigen Lage befinden
sich die Beamten Elsaß -Lothringens , soweit sie
noch nicht in neuen Stellen verwendet worden
sind . Die große Beamtengehalts -Resorm , die
die Nationalversammlung jetzt noch verabschie¬
det hat , wirb nicht auf die elfaß - lothringischen
Beamten ausgedehnt . Meiner Ansicht nach ist
das ein Fehler gewesen . Man hätte es formell
Mit Leichtigkeit tun können durch Gleichstellungder elfaß -lothringischen Beamten mit den
Reichsbeamten . Materiell wäre man hierzu
aber auch berechtigt gewesen , da ja die elfaß -
lothringischen Beamte « mittelbare Reichs¬
beamte gewesen sind und auch heute noch sind.Die Nationalversammlung hat nun in einer
Resolution die Reichsregierung aufgefordert ,alsbald dem Reichstag einen Gefetzentwurf vor¬
zulegen , der die Verhältnisse der elsaß-lothrin -
Sischen Beamten regelt und zwar nach denselben
Grundsätzen , die für die Gehaltsreform der
Reichsbeamten gelten . Jedenfalls nruß die Re¬
gierung alsbald nach dem Zusammentreten des
neuen Reichstags diesen Gesetzentwurf vor¬
legen und der Reichstag muß die Borlage eben¬
falls als Notstandsvorlage sofort nach Zusam¬
mentritt erledigen . Die Notlage der Beamten
Maß -Lothringens ist in Wahrheit ganz unge¬
heuerlich und es wird wohl niemand in Abrede
stellen, daß mit den bisherigen Gehältern trptzoer Teuerungszulagen Familien einfach nicht
Niehr leben können . Die Verarmung tritt zuallen übrigen Schicksalsschlägen für die elsa^ -
wthringischen Beamten noch hinzu , wenn daS
-llcich nicht sofort hilft . Es ist mir bekannt , daßwan darauf hingewiesen hat , es ginge doch nichtan, daß die elsaß - lothringischen Beamten , soweitUe nicht beschäftigt seien , eine Gehaltsaufbesse¬
rung bekämeu , und es ist sogar die Behauptung
Ausgestellt worden , daß einzelne elsaß - lothringi -'we Beamte ihnen angebotene Stellungen nicht
angenommen hätten . Die Tatsache mag für

einzeln « Fälle zutreffen . Allein sie trifft da¬
mit die wirkliche Sachlage nicht, denn von der
Regierung sind Beamten , die die angebotenen
Stellungen nicht übernommen haben , ihre Ge¬
hälter sofort gesperrt worden . Und ferner sind
mir eigentlich nur Fälle bekannt , in denen die
beschäftigungslosen Beamten jede , aber auch
jede Stelle angenommen haben , die man ihnen
irgendwie angeboten hat . So ist z. B . ein
früherer , an hervorragendster Stelle im Mini¬
sterium beschäftigter Herr heute als Regierungs¬
rat an einem Regierungspräsidium tätig, ' an¬
dere Fälle ließen sich leicht feststellen . Im übri¬
gen ist die Belastung , die dem Reich dnrch die
weitgehende Berücksichtigung der elsaß -lothrin -

gischen Beamtenansprüche entsteht , keineswegs
allzu hoch : im ganzen kommen zurzeit etwa
6VM Beamte in Frage .

Schließlich mnß aber noch die Forderung mit
Bestimmtheit erhoben werden , daß unter die
Vergünstigungen des Gesetzes auch die pensio¬
nierten Beamten von Elsaß -Lothringen fallen .
Wäre Elsaß -Lothringen hente noch ein deutscher
Staat , so müßten dort im Hinblick auf die unge¬
heuerliche Verteuerung aller Lebensverhältnisse
die Pensionen der Beamten ebenfalls aufgebes¬
sert werden . Diese selbstverständliche Pflicht des
einzelnen Staates mnß eben, da Elsaß -Lothrin¬
gen gewaltsam aus dem deutschen Staatsver¬
band herausgerissen worden ist, das Reich für

Warensülle uud Geldknappheil.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

»edrabtet:
Es ist sehr wahrscheinlich, daß die Konferenz

von Spaa auch noch nicht am 21. Juni stattfinden
wird , da die italienische Regierung durch den Zu¬
sammentritt der Kammer um diese Zeit zu sehr
in Anspruch genommen ist . Aber wenn sie wieder
eine kurze Zeitspanne hinausgeschoben wird , wird
das vielleicht kein Schaden sein , denn einmal wird
auch Deutschland nach dem Wahlergebnis sich doch
wohl vielfach politisch und persönlich neu einrich¬
ten müssen, wozu 14 Tage kaum ausreichen , selbst
wenn man von unliebsamen Komplikationen ab-
sioht . Ferner ist zwischen den Alliierten , vor allem
zwischen England und Frankreich , über das Pro¬
gramm von Spaa , d. h . überhaupt Wer die weitere
gemeinsame Haltung Deutschland gegenüber die
erstrebte Uebereinstimmung durchaus noch nicht
in Sicht .

Ansang Juni soll in England erst wieder eine
Minister -Vorbesprechung zwischen Lloyd George
und den Franzosen stattfinden , wozu dann schließ¬
lich auch doch Italien irgendwie seine Meinung
sagen mutz . Auherdem aber find in den letzten
Tagen in Europa und vor allem in Nordamerika
Anzeichen einer tiefgehenden wirtschaftlichen
Krise hervorgetreten , die auf die Probleme , die
in Spaa und danach in Brüssel gelöst werden
sollen, nicht ohne starke Einwirkung bleiben
können .

Wir haben hier schon des öfteren darauf htn -
gewieseu , wie iteben und hinter allen furchtbaren
Kriegswehen der letzten S Jahre , hinter dem
wahnwitzigen Haß und Rachegeschrei der Völker
und hinter den emsigen, listenreichen Jntriguen
der Staatsmänner und Diplomaten der inter¬
nationale Kapitalismus und die internationale
Spekulation immer und oft entscheidend mitbe¬
stimmt haben . Aber auch in dieser ebenso grau¬
samen wie Persönlich schwer haftbaren Welt -
busiueß , in der Tod und Zerstörung , glänzende
Heldentaten und kraftvolle Wiederaufbau -Arbeit
nur eben so viel wie wechselnde Konjunktur - und
Gewinnmöglichkeiten bedeuten , sind schließlich
die Verhältnisse doch mächtiger als die Pläne und
die Erwerbsgier der Menschen.

In Amerika scheint nun , wie auch Pariser
Blätter melden , mit einem Male eine allge¬
meine Ueberproduktion sichtbar zu werden , die
sast alle Preise plötzlich sinken läßt und die Pro¬
duzenten , die Warenbesitzer , zur Umschau nach
neuen Käufern zwingt , während des öfteren die
Käufer ihnen die Ware um jeden Preis aus der
Hand rissen . Auch in England sind ähnliche Er¬
scheinungen ausgetreten , unterstützt oder gar mit
hervorgerufen durch einen weitgehenden Käufer¬
preis , wie er ja auch in Deutschland teils als
Protest gegen übertriebene Preise , teils aus
Verarmung des Mittelstandes , zu beobachten ist .

Noch ist freilich der Ueberblick über diese Kon¬
junktur -Rückschläge und ihre wirtschaftlichen
Folgen viel zu lückenhaft , um irgendwelche Vor¬
aussagen wagen zu lassen. Man kann zunächst
nur die Hoffnung aussprechen , daß auch in der
internationalen Geschäftswelt nach der wilden
Herrschaft des Großspekulanten - und Großschie-
bertums endlich wieder der Tag des reellen
Kaufmannes zurückkommt , der nach Ueberwin -
dnng der unvermeidlichen Krise mithelfen mutz,
gesunde Verhältnisse herbeizuführen .

In engster Verbindung mit dieser Hoffnung
steht natürlich die andere , daß das Ende der
Kriegskonjunktur und die dadurch erzwungen
wiederkehrende Besonnenheit die großen poli¬
tischen Entscheidungen der nächsten Zeit , vor
allem in Spaa , beeinflussen wird , was dann rück¬
wirkend wieder zur Befestigung des Wirtschafts¬
lebens beitragen könnte .

Allerdings werden die Vertreter der notleiden¬
den europäischen Staaten in rein finanzielle ?
Hinsicht zunächst noch auf ihre Klugheit und Fin¬
digkeit angewiesen bleiben . Wie man aus . Amerika
Hört , besteht dort zwar eine große Warenfülle ,
aber alles andere als Geldübersluß , und daher
wird es vor allem auch weiterhin daraus an¬
kommen , ob die wirtschaftspolitische Einsicht Eng¬
lands in Spaa die Frage der deutschen Kriegs¬
entschädigung leidlich vernünftig löst und ent¬
gegen den unerfüllbaren französischen Forderun¬
gen und Wünschen die Oberhand behält .

Die zunehmende Arbeitslosigkeit.
lvisener Dvahtbericht. !

Berlin , 26. Mai . (Wolff . ) Das Reichsarbeits¬
ministerium gibt in einer Drahtung an die Re¬
gierungen der Länder bekannt , daß die Ar¬
beitslosigkeit , die durch den gegenwär¬
tigen Umschwung der Wirtschastskonjunktur ver¬
ursacht wird , als Kriegssolge im Sinne des
8 5 der Verordnung über die Erwerbslosenfür¬
sorge anzusehen und in derartigen Fällen die
Erwerbslosenunterstützung zu gewähren ist .

Weitere Entente-Note an Deutschland .
Paris , 26. Mai . (Havas .) Die Friedenskon¬

ferenz ließ der deutschen Regierung eine Note
zugehen , in der diese eingeladen wird , den zu der
Saarkommission delegierten Oberst er¬
setzen zu wollen .

Der unerfüllbare Ariedensvertrag.
(Eigener Drahtbericht.I

b . Haag , 26. Mai . Aus Paris wird gemeldet ,
daß die finanziellen Sachverständi¬
gen einen Bericht erstattet haben , in dem gesagt
wird , daß die wirtschaftlichen Bedingungen des
Friedensvertrages undurchführbar sind ,und daß der ganze Abschnitt des Versailler Ab¬
kommens , der sich auf die wirtfchaftlichen Be¬
stimmungen bezieht , umgeändert werden mutz.

Was Deutschland zahlen soll.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 26. Mai . Ueber eine Unterredung
mit Clemeneeau wird dem „Gaulois " be¬
richtet : Clemeneeau sagte , England und
Amerika hätten den Betrag , den Deutschland
fähig sei , zu zahlen , auf 75 Milliarden ge¬
schätzt. Frankreich hätte für seinen Anteil die
Kampfzone wieder aufbauen sollen . Er sei da¬
gegen gewesen , und schließlich habe man sich aus
die Lösung des Vertrages von Versailles ge¬
einigt . Es sei deshalb voll berechtigt , daß
Poincar « sein Amt als Vorsitzender des Wie -
dergutmachungsausschusses niedergelegt habe .

Italienische Annäherung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom , 26. Mai . Italienische Blätter erklä¬
ren , Deutschland müsse über die italie¬
nischen Dinge besser unterrichtet
werden und schlagen vor , in Berlin und in
Frankfurt italienische Handelskam¬
mern einzurichten . Die deutsche Haudelswelt
müsse serner auch von der neuen italienischen
Schiffslinie Genua —Australien , die für Deutsch¬
land sehr wichtig sei , erfahren .

Die Untaten der Schwarzen.
( Eigener Drahtbericht .)

Stockholm . 26. Mai . Zu der f r a n z ö f i s ch e n
Ableugnung der Ausschreitungen
schwarzer Truppen bemerkt „Stockholms
Dagbladet " : Gegenüber den ohne Vorbehalt ge¬
gebenen Versicherungen über das korrekte Aus¬
treten der schwarzen Truppen kann darau er¬
innert werden , daß Staatsminister Branting
kürzlich auf einer öffentlichen Versammlung er¬
klärt hat , die Untersuchungett hätten bewiesen ,daß an den Nachrichten über die Untaten von
Negersoldaten nur allzuviel wahr sei .

Aendernng der Politik Englands gegenüber
Zriand ?

London , 26 Mai . (Reuter . ) Bedeutungsvolle
Personalveränderungen in Dublin Castle lassendie Befolgung einer mehr gemäßigten
Politik erwarten . Der Hilfsunterfekretärdes Vizekönigs von Irland , Sir John Tay¬lor , ist zurückgetreten . Der Präsident des
Landcssteueramts , Sir John Anderson ,wurde zum Untersekretär eruaunt .

Der irische E i s c n b ah n e r b u n d hat sichdem Vorgehen der Hafenarbeiter angeschlossenund weigert sich, Kriegsmaterial zu be¬
fördern .

London , 26. Mai . (Reuter .) Infolge der
Weigerung der Eisenbahner , Mnnitions -
sendungen aus England zu befördern , hat sich
gestern in Dublin die Lage ernster ge¬
staltet .

London , 26. Mai . Ein amtlicher Bericht über
die Lage in Irland verzeichnet hundert
neue Verbrechen , so die Zerstörung von

I Polizeistationen , Angriffe auf Wohnungen und
die Wegführung von fremdem Gut .

Die heutige Nimmer nnkeres Mttes umsatzk ö Seiten .

Elfaß -Lothringen erfüllen » Es ist daher die
dringende Aufforderung an die Reichsregierung
zu richten , die Pensionäre Elsaß -Lothringens
unter allen Umständen mit zu berücksichtigen.
Gerade in diesen Kreisen ist das Elend beson¬ders groß .

Die Elsaß -Lothringer spielen zurzeit keine be
neidenswerte Rolle in Deutschland . Sie sind
Flüchtlinge , aus ihrem Vaterland vertrieben ,aus ihren Berufs - und Erwerbsverhältnissen
herausgerissen , von allen ihren früheren Le¬
bensbeziehungen getrennt . Alles , was geschehenkann , um diesen unglücklichen Landsleuten das
Leben wieder erträglich zu gestalten , muß ge
schehen und zwar so rasch wie möglich . Gewiß
ist auch sonst viel Not in Deutschland vorhauden . Aber man übersehe nicht, daß die meistender tn mißlicher Lebenslage Befindlichen irgend¬
welchen Organisationen oder Interessengrup¬
pen angehören , die für sie einzutreten iu der
Lage find - Das gilt für oie meisten der Elsaß -
Lothringer nicht, die lediglich auf sich angewie¬
sen sind und bei denen alle anderen Zusammen¬
hänge zerstört sind . Deutschland mutz ihnen hel
sen. Je rascher es hilft , desto nachdrücklicher mit
um so mehr Aussicht auf Erfolg wird es helfen .Wenn man überlegt , datz seit der entscheidenden
Katastrophe nun bald zwei Jahre verslossensind und daß noch nichts endgültiges geschehen
ist , so kann man in der Tat den maßgebenden
Kreisen nicht den Vorwurf ersparen , daß sie das
tragische Problem , das hier zu lösen war , nichtin seiner Tragweite erkannt oder jedenfallsnicht mit der Energie angepackt haben , die esunter allen Umständen verlangen konnte . Man
sagt nicht zuviel , wenn man innner wieder da
rauf hinweist , datz die Würde Deutschlands ver¬
pfändet ist . Denn für Deutschland haben die
Elsatz-Lothringer gelitten , mit Deutschland sind
sie in das Unglück gestürzt .

Deutschland mutz sie daher wieder aufrichtenund mutz sie retten . Die Liebe zu den verlore¬nen Provinzen tut sich nicht dadurch kund , daßman Stempelmarken mit dem Stratzburger
Münster gebraucht oder das Lied „O Stratzburg ,o Stratzburg " spielt , sondern dadurch , datz manden Vertriebenen tatkräftige .Hilfe leiht und
dadurch auch jenen , die jenseits des Rheines
heute die Blicke nach ihrem alten Vaterlande
richten , beweist , datz deutsche Treue auch im Un¬
glück kein leerer Wahn ist .

Die öeutjche Republik ?

Die amtlichen Indexziffern.
Aus dem Reichswirtschaftsministerium wird

uns geschrieben : Die Reichsregierung ist seit
einigen Monaten bemüht , das seinerzeit der
Nationalversammlung und den Vertretern der
Arbeiterschaft gegebene Versprechen , eine amt¬
liche Jndexberechnuug als Basis für die wirk¬
same Bekämpfung der Teuerung zu veranstal¬ten , einzulösen . Die Vorarbeiten wurdeq be¬
gonnen im Reichswirtschaftsministerium und
werden heute , nach der Abtrennung des ReichS-
ernährungsministeriums , in beiden Ministerien
gleichzeitig fortgeführt .

Das Reichswirtschaftsmini st erium
hat sich die Aufgabe gestellt , einen allgemeinen
Wirtschaftsindex auf Grund der Großhai ^delS-
preise der wichtigsten Rohstoffe zu berechnen .
Die Preisgestaltung in den zehn Jahren INI
bis 19M wird als Basis für die Beobachtung
der späteren Preissteigerung betrachtet . Diese
Zeitspanne erscheint günstig gewählt , da sie nach
ansänglicher allgemeiner Preissenkung in den
ersten Jahren im Jahre 18S5 einen Tiefstand
der Preise enthält , der den Ausgangspunkt für
eine stetig ansteigende Teuerung , die bis heute
ununterbrochen anhält , bildet . Aus den Prei¬
sen , die der Großhandel in diesen zehn Jahren
für die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse und Rohstoffe bezahlte , werden Durch¬
schnittspreise für die einzelnen Artikel berech¬
net . Alle späteren Preise werden mit diesem
Durchschnitt verglichen , wobei der Preis für 18g !
bis 1VM gleich IM gesetzt wird - Auf diefe Weise
errechnet sich eine monatliche Indexzif¬
fer , die einen zuverlässigen Maßstab sür die
Preissteigerung der volkswirtschaftlichen Pro¬
duktion darstellt . Dieser allgemeine Wirtschafts¬
index stellt eine verbesserte Form der engli¬
schen Jndexberechnungen dar , die dort seit 1845
durchgeführt werden und der englischen Volks¬
wirtschaft unfchätzbare Dienste geleistet haben .

Das Reichsernähruugsmiuifte -
rium dagegen befchränkt sich auf die Beobach¬
tung der Teuerung auf dem Markte der Lebens¬
mittel und der übrigen Dinge des notwendigen
Lebensunterhaltes . Auf Grund der Kleinhan¬
delspreise für Lebensmittel , Genußmittcl , Klei¬
dung , Heiz - und Beleuchtungsstosse und unter
Einrechnung der Wohnungsmieten , Steuern
usw . errechnet das Amt durchschnittliche Lebens¬
haltungskosten . Aus verschiedenen Gründen
bietet diese Art der Jndexausstellung bedeutende
sachliche Schwierigkeiten und kommt als Grund¬
lage etwa für die Lohnpolitik weniger in Frageals der Wirtschaftsindex der Großhandelspreise .

Die Frage der Nutzbarmachung der Index¬
ziffern für die Lohugestaltung bedarf noch ein¬
gehender Klärung . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß man amtlicherseits den beteiligten Vertre¬
tungen der Arbeitnehmer nnd der Arbeitgeber
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empfiehlt , bei Abschluß von Tarifverträgen nach
englischem Beispiel eine Klausel in den Ver¬
trag auszunehmen , wonach sich die vereinbarten
Lohnsätze erhöhen ober ermäßigen , je nachdem
die amtliche Indexziffer um eine gewisse An¬
zahl Punkte gestiegen bezw . gefallen ist . Die
umfangreichen Vorarbeiten sind in beiden Mini¬
sterien soweit gefördert , daß eine erstmalige
amtliche Veröffentlichung der Indexziffern in
kurzer Zeit zu erwarten ist .

Der „Reichsanzeiger-

veröffentlicht das Gesetz über die Versorgung
von Militärpersonen und ihrer Hin¬
terbliebenen bei Dienstbeschädigung (Reichs -
versorgungsgesetz ) .

Die Grenze der Lohnforderungen.
Die Vereinigung der Deutschen Ar -

beitgeberverbände hat in ihrer Aus¬
schuß -Sitzung am 20 - Mai in Berlin in ein¬
gehender Aussprache die gesamte Wirtschaftslage
Deutschlands erörtert . Sie hält es für ihre
dringende Pflicht , den ernsten Mahnruf an
sämtliche ihr angeschlossenen Arbeitgeberver -
bände zu richten , jede neue Erhöhung der Löhne
und Gehälter abzulehnen . Die Preise der deut¬
schen Erzeugnisse haben die Weltmarktpreise un¬
gefähr erreicht , zum Teil bereits überschritten .
Schon heute stockt überall der Absatz . Eine
abermalige Steigerung der Gestehungskosten
durch weiteres Anschwellen der Löhne und Ge¬
hälter und die daraus folgende Verteuerung
der Preise muß zur Katastrophe führen und tzg -
mit unabsehbares Elend über alle Kreise des
deutschen Volkes , nicht zuletzt der Arbeitnehmer ,
bringen . Den Arbeitnehmern selbst ist auch mit
der reinen Steigerung der Löhne und Gehäl¬
ter zugegebenermaßen nicht gedient . Ihnen wie
der ganzen deutschen Wirtschast kann nur geHol¬
sen werden durch vermehrte und verbilligte
Produktion , die allein und durch sich eine Sen¬
kung der Preise bewirken kann .

Der Reichswehrminisler bei der Manne .
»Eigener Drabtbericht . i

Kiel . SS. Mai . ( Wölfs . ) Rcichswehrminister
Dr . Geßler hatte heute morgen auf der
Marinestation eine interne Unterredung
über Marinefragen . Nach der Unter¬
redung empfing er im Kieler Logenhaus das
wiedereingesetzte Offizierkorps der Marine , an
das er eine Ansprache hielt . Der neue Sta¬
tionschef Freiherr von Gagern erklärte in
seiner Erwiderung , daß die wiedereingesetzten
Offiziere vollkommen auf dem Boden der Ver¬
fassung stehen würden . Mittags fand im Nat¬
hans ein Empfang statt , bei dem der Bürger¬
meister die Wünsche der Stadt Kiel für ihren
Wiederaufbau vortrug . Der Minister versprach
den vorgetragenen Wünschen nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen . Nachmittags S Uhr 46 er -
solgte die Weiterfahrt des Reichswehrministcrs
nach Lübeck .

Unruhen in Schlesien.
(Eigener Drahtbericht .j

Wie » , 2« . Mai . Den Blättern zufolge dauern
im ostschlesischen Abstimmungsgebiet
trotz des Standrechtes die Unruhen an . In
Dombrovo kam es zu einem Feuergefecht
zwischen Polen und Tschechen , wobei meh¬
rere Personen verletzt wurden . Der Streik der
polnischen Bergarbeiter dauert an . Aus Furcht
vor Sabotageakten der Polen legten die tschechi¬
schen Arbeiter in mehreren Schächten die Arbeit
nieder .

hölz ' Auslieferung.
( Emener Drahtbericht .1

b . Berlin , 26. Mai . Wie der „Lokalanzeiger "
aus Dresden meldet , ist die Zeitungsmeldung
über die N ich t a u s l i e s e r u n g von Hölz
durch die Tschecho-Slowakei nicht richtig . Die
sächsische Regierung habe die Mitteilung erhalten ,
daß Hölz zwar nicht wegen seiner politischen Ver¬
gehen , wohl aber wegen seiner gemeinen
Verbrechen ausgeliefert werden solle .

Außerordentliche Tagung deutscher Volksschul -
lehrerinnen.

Kassel , 26- Mai . ( Wolfs . ) Die hier gestern ab¬
gehaltene außerordentliche Tagung deutscher
Volksschullehrerinuen , die u . a . die
Rechtsstellung der Volksschullehrerinnen im
neueu Deutschland erörterte , hat gemeinsam
mit dem ebenfalls hier tagenden Landesbund
preußischer Volksschullehrer folgenden Beschluß
gefaßt : Zur Erreichung der wirtschaftlichen Ziele
werden alle gesetzlich zulässigen Mittel zur An¬
wendung gebracht . Zu diesen gehört auch die
Arbeitsniederlegung .

Austausch von Geiseln.
( Eigener Drabtb - rivbt >

Berlin , 26. Mai . ( Wolfs .) Der von der russischen
Sowjetregiernng für den s. Zt . in Mün¬
chen verhafteten russischen Staatsangehörigen
Axelrod als Geisel zurückbehaltene Reichsange¬
hörige Bruno Bertram ist am 25. Mai in
Neval eingetroffen . Der Abreise Axelrods dürste
hiernach nichts mehr im Wege stehen .

Ein Sommunislenführer freigelassen .
(Eigener Drabtbericht . )

Brannschweig . 26. Mai . ( Wolff .) Der auf Ver¬
anlassung des Staatsanwalts Hildesheim in
Haft genommene Kommuuistensühre ? August
Merges ist wieder auf freien Fuß gesetzt
worden .

Vom Vinneuschifsahrls-Gewerbe.
Berlin , 26. Mai . Die am Samstag einge¬

leiteten Verhandlungen zwischen Arbeitnehmern
und Arbeitgebern des Btnnen ^ chiffah rts -
Gewerbes verliefen ergebnislos , da die
Arbeitnehmer zu keinerlei Zugeständnissen be¬
reit waren .

Vergewaltigung des Vetriebsrätegesetzes durch
Erwerbslose.

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C . Dresden , 26. Mai . Erwerbslose ver¬

gewaltigen das Betriebsrätegesetz . Sie unter¬
suchen in starken Rotten die einzelnen Fabrik¬
betriebe , ob in ihnen verheiratete Frauen
beschäftigt werden , und verlangen zu diesem
Zweck die Herausgabe der Personallisten . Sie
treten durchaus als Fabrikkontrolleure
auf . Die Regierung sieht dem Terror müßig zu .

Reichstagswahlbeweguvg .
Die Reichslislen.

I » einer Sondernummer des „ Neichsanzeigers " ver -
vfsentlichr der Ncichswahlleiter für die Wahlen znm
Reichstag zugelassene Ncichswahlvorschläge : Die Num¬
mer 1 hat die Lifte der Sozialdemokratischen Partei mit
33 Bewerbern erhalten . Nr . 2 ist die Liste Spahn mit 17
Zentrums - Bewerbern . Dann folgt als Nr . 3 die deutsch -
demokratifche Liste Petersen -Bäumer mit Bewerber » ,
als Nr . 4 die deutschnationale Liste mit 21 Bewerbern ,
als Nr . S die Liste Strcsemann mit 2« Bewerbern , als
Nr . S die Unabhängige Lifte mit 24 Bewerber » . Die
Kommunistische P <u ?tei . die sich zum erstenmal beteiligt
hat , hat Nr . 8 uno zählt 17 Bewerber . Der Bayerisch «
Bauernbund tritt als Nr . 12 mit einem Bewerber auf .
Unter den neue » Parteiarüvvchen präsentiert die Deut -
Iche Mittelftandsvartei lNr . 7> drei Kandidaten , die sog.
Aufbaupartei 12 Bewerber , die National -demokratische
Partei an erster Stelle einen Mann von wechfelreicher
Vergangenheit , nämlich Lebius , der früher einmal sel¬
ber Gewerkschaftsführer war und jetzt hei der „Staats¬
bürger -Zeitung " ist . Es gibt dann noch eine deutsch -
hannoversche Liste , eine ilnnstlich - föderaliftifche Reichs¬
wahlliste mit bayerischen Kandidaten , eine deutfchfozia -
listische Partei und als letztes eine Laufitzer Volkspartei .

Von den Wahlvorschlägen.
( Ebener Drahtbericbl . !

Berlin , 26. Mai . Erklärungen über den An¬
schluß von Reichswahlvorschlägen an
einen Reichswahlvorschlag werden viel¬
fach fälschlicherweise unmittelbar beim Rcichs -
wahlleiter eingereicht , während sie nach 8 18 des
Reichswahlgesetzes bei den zuständigen Kreis¬
wahlleitern und zwar bis spätestens 27. Mai ein¬
gereicht sein müssen . Sic können auch telegra¬

phisch eingereicht werden , müssen dann aber in¬
nerhalb zweier Tage durch schriftliche Erklärung
bestätigt werden . Die beim Reichswahlleiter
eingeleiteten Anschlußerklärungen haben keine
Gültigkeit .

Haöischer Lanütag.
Die Tagesordnung für die heute Don¬

nerstag nachmittag stattfindende Sitzung enthält
folgende Punkte : Notfinanzgesetz, ' Voranschlag
für das Mnrgwerk : Gesetzentwurf über die Ver¬
mögens - und Einkommensteuer ? über die Besol¬
dung der Gemeinde - und Körperschastsbeamren
und über die Entschädigung der Landtagsabge¬
ordneten . Weiterhin stehen auf der Tagesord¬
nung die Gesetzentwürfe über die Abänderung
des Berwaltungsrechtspflegegesetzes und des
.Handelskammergesetzes .

Haöische Politik.
Gesundheitsparlamentein Sicht.

Im vorigen Jahre wurde gemäß einem Vor¬
schlage , der namentlich von Dr . A . Fischer
( Karlsruhe ! ausging , der Versuch gemacht , ein
deutsches Gesundheitsparlament durch Zusam¬
menschluß aller in Betracht kommenden gesund¬
heitspolitischen Körperschaften zu bilden . Der
Versuch ist zwar nicht sogleich geglückt : aber es
finden sich doch jetzt Zeichen , die eine Verwirk¬
lichung jenes Vorschlages in Aussicht stellen . In
Württemberg wird , wie in den „Sozial -
hygienischen Mitteilungen , Zeitschrift für Ge¬
sundheitspolitik und - gesetzgebuug " (Verlag der
C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung Karlsruhe )
mitgeteilt wird , von der Regierung ein Landes¬
gesundheitsrat gebildet , der seiner Organisation
und seinen Aufgaben nach im Wesentlichen ein
Gesnndheitsparlament darstellen dürfte - Auch
das Badische Arbeitsministerium hat
beschlossen , einen sozialhygienischen Beirat zu
berufen , der sich , wie die genannte Zeitschrift
schreibt , ebenfalls im Sinne eines Gesundheits¬
parlamentes entwickeln wird .

Nochmals die Iöhlinger Kartofseisugeiegenheit.
Vom Vorsitzenden des Kommuualver -

bands - Ausschusses D urlach - Land
geht uns zu den in Nr . 132 unseres Blattes ent¬
haltenen Ausführungen über diese Angelegen¬
heit eine Zuschrift zu , die wir hier im Wortlaut
abdrucken :

»Die Gemeinde Jöhlingen hatte nach der Eruteschät -
zung 28 !>7tt Zentner Kartoffel gecrntet . Nach Ab« ua des
Bedarfs der Selbstversorger mit S2SN Zentner , der Teil¬
selbstversorger mit 1195 Zentner , der Berforgungsberech ^
listen mit 1152 Zentner , für Saatgut mit 5684 Zentner
und der erlaubter Weise ans Bezugsschein ausgeführten
Mengen mit 3328 Zentner , zusammen 2N8V9 Zentner ,
hatte die iyemeindc noch 77K1 Zentner an den Kommu¬
nalverband abzuliefern , deren der Koinmunalverband
zur Versorgung der Jndustrieacmeinden dringend be¬
durste .

Durch Bekanntmachung im „ Durlacher Wochenblatt "
wurde das Eigentum an allen im Bezirk vorhandenen
ablieferungövflichtigen Kartoffelmengen , somit auch an
jene » 77S1 Zentner vorfchriftSgemätz an den Konrmnnal -
verband übertrage » . Dies wurde in allen Gemeinde » ,
auch in Jöhlingen . bekannt gemacht und der Aufkäufer
des Kommunalverbands mit der freiwilligen Aufbrin¬
gung beauftragt .

In JöHlinyen gelangten jedoch nur 8 Zentner zur frei¬
willigen Ablieferung . Da anzunehmen war , daß grö¬
bere Mengen auf dem Schleichhandelswea aus der Ge¬
meinde gegangen waren , wie dies auch durch den Ar¬
tikel in Nr . 1A2 des „ Karlsr . Tagbl ." unverblümt zuge¬
geben ist , letzte der Kommunalverband die Ablieferungs¬
menge von 77K1 auf 3(XXI Zentner herab . Aber auch
eine von Gendarmerie und Fahndern unterstützte Kom¬
mission des Genieinderats , welcher vom ersten Tag ihrer
Tätigkeit an die amtlichen Ablieserungslisten zugegan¬
gen waren , vermochte nur 10S3 Zentner herauszuholen .
Da andere Gemeinden des Bezirks , insbesondere die
Jndustriegemeiude Grötzingen , ohne Kartoffel waren ,
anderwärts solche nicht erlangen konnten und auf Be¬
lieferung drängten , muhte die Herausholung des Nestes
mit Gewalt versucht werden . Jöhlingen wurde im Ein¬
vernehmen mit dem Ministerium des Innern mit Si -
cherheitswehr belegt und lieierte unter dem Druck der

dadurch entstehenden Kosten nach anfänglich passiv ! » ,'

Widerstand der Ortsbehörden noch SS2 Zentner ab .
Obwohl diese gewaltsam herausgeholten Kartoffeln

ohne Entschädigung verfallen waren , bewilligte doch der
Koinmunalverband , um jede Härte zu vermeiden , für
dieselben die übliche Zahlung und bat die Beträge hier¬
für am 14. April .angewiesen : die Auszahlung seitens
der Gemeinde Jöhlingen an die Ablieferer ist allerdings
erst einen Monat später erfolgt . Von den Kosten der
Erekution , welche die Gemeinde zu tragen bat , hat der
Kommunalverband einem Wunsche des Ministeriums
des Innern entsprechend und um Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen , freiwillig die Hälfte übernom¬
men .

"

Wir haben nun alle beteiligten Kreise zu
Worte kommen lassen und schließen daher dieses
Kapitel .

Vorschußzahlung auf die Neuregelung der
Beamteubezüge.

Mit Zustimmung des Landtags wird den plan¬
mäßigen ( etatmäßigen ) und den vollbeschäftigten
außerplanmäßigen (nichtetatmäßigen ) Beamten
und Lehrern , sowie den vollbeschäftigten vertrags¬
mäßig angenommenen Bediensteten auf die ihnen
nach der neuen Besoldungsordnung zustehende
Aufbesserung ihrer Dienstbezüge ein fortlaufen¬
der , in vierteljährlichen Teilbeträgen zu zahlen¬
der Vorschuß im Betrage des Friedenseinkom -
mens gewährt . Unter Friedenseinkommen ist
verstanden das ständige Diensteinkommen ohne
Teuerungsbezüge , also Gehalt , Wohnungsgeld ,
taris - und voranschlagsmäßige Dienstzulagen , so¬
wie Vergütungen nach dem neuesten Stand .

Der erste Teilbetrag des Vorschusses , der das
Vierteljahr vom 1 . April bis 1 . Juli 1926 um¬
faßt , soll bei den planmäßigen Beamten minde¬
stens 800 bei den außerplanmäßigen Beamten
und vertragsmäßig angenommenen Bediensteten
mindestens 500 ^ betragen . Dieser erste Teil¬
betrag wird sosort , je ein weiteres Viertel , jedoch
ohne einen Mindestbetrag , auf 1 . Juli und 1 . Ok¬
tober 1926 bezahlt , soweit bis dahin die neuen
Bezüge der Beamten usw . noch nicht angewiesen
sind .

Hiernach erhält beispielsweise ein Beamter mit
einem derzeitigen Gehalt von 1666 und Vier¬
hundert Mark Wohnungsgeld , zusammen 2600
. <? , jetzt sofort 800 und auf 1 . Juli und 1 . Ok¬
tober je ein Viertel aus 2000 ^ ^ 500 oder ein
außerplanmäßiger Beamter mit einer Vergü¬
tung von 1400 jetzt sofort 500 und auf 1 . Juli
und 1 . Oktober je ein Viertel aus 1406 ^
350 .^ .

Die aushilfsweise Angestellten ( Aushelfer ) er¬
halten keinen Vorschuß . Das gleiche gilt von
den wiederverwendeten Ruhegehaltsempsängern ,
deren Bezüge zusammen mit den übrigen Ruhe¬
gehaltsempfängern besonders geregelt werden .

Die Landeshauptkasse ist angewiesen , die Zah¬
lung des jetzt sättigen Betrages des Vorschusses
für die ihrem Rechnungsbereich angehörigen
Beamten usw . mit größter Beschleunigung zu
bewerkstelligen .

Die Zeichenlehrerprüfungfür 1S20.
Die diesjährige Prüfung für das Amt als

Zeichenlehrer und Zeichenlehrerin an höheren
Lehranstalten wird im Lause deS MonatS Juni d .
I . abgehalten werden .

Gesuche sind bis zum 1 . Juni dieses Jahres
beim Unterrichtsministerium einzureichen . (Amt¬
lich.)

"
Uus öen Parteien.

vom Parteileben auf dem Schwarzwald.
In den letzten Wochen haben in weit über 300 Ort -

schasten auf dem Schwarzwald Wählerversammlungcn
der Deutschen Demokratischen Partei statt¬
gefunden . die auch in den kleinsten Gemeinden gut . oft
sogar ganz ausgezeichnet besucht waren . Noch ist « ine
Riesenarbeit in der Agitation zu bewältigen , die aber
überall von den Parteifreunden in Stadt und Land
gern auf sich genommen wird . Auch die anderen Par¬
teien sind im Aufmarsch begriffen , wobei überall zu
konstatieren ist , daß der Besuch der sozialdemokratischen
und der anderen Parteien gegen früher ganz bedeu¬
tend nachgelassen hat .

Berufung Sr. Hagemanns nach
Wiesbaden.

Unser Mannheimer Berichterstatter schreibt
uno :

Der Intendant des Mannheimer National¬
theaters , Dr . Carl Hagemann , der von 1900
bis 1910 und dann wieder seit 1915 dort wirkte ,
hat einen Ruf als Leiter des Nassauischen Lan -
destheaters in Wiesbaden erhalten , dessen Po¬
sten bekanntlich nach wie vor von Berlin , d . h.
jetzt vom preußischen Kultusministerium , be¬
setzt wird . Er gedenkt , wie man hört , das Amt
anzunehmen , sofern sich , wie man erwarten darf ,
ein Nachfolger in Mannheim bald findet . Hage¬
manns Absicht überrascht nicht . Der Kontakt
zwischen ihm und seinem Mannheimer Personal
schien in letzter Zeit einigermaßen gelockert - ES
darf nicht vergessen werden , daß dem Mann¬
heimer Bühnenleiter die Arbeit insofern er¬
schwert wird , als die Stadtverwaltung aus au
sich berechtigten finanzpolitischen Erwägungen
nur noch kurzfristige , einjährige Vertragsver -
längerungen zu gewähren bereit ist . So erfolgt
am Ende dieser Spielzeit eine Art von Massen¬
flucht der Vertreter erster Fächer , von denen
vorläufig ein volles Dutzend Mannheim ver¬
läßt «die Liste scheint noch nicht abgeschlossen ) ,
darunter die beiden Schauspielregisseure und
zwei Kapellmeister . Der künstlerischen Potenz
HagemannS dankt Mannheim ein Theater in
modernem Geiste und manche wertvolle Insze¬
nierung , und verdankt die Allgemeinheit ein
ktunägi -il narlc wie die ,Spiele der Völker "

. Bei
aller Anerkennung dieser Seite seiner Persön¬
lichkeit darf nicht verschwiegen werden , daß die
knnstorganisatorische Tätigkeit Hagemanns wäh¬
rend seiner zweiten Mannheimer Intendanz -
Periode nicht selten verstimmen mußte . Es gab
wenige große Bühnen in Deutschland , woselbst
jetzt , im Zeichen eines Riesendefizits , zwei recht
große Ensembles so wenig systematisch und in¬
tensiv verwendet wurden . Man halte die Ar¬
beit von Zeiß im Frankfurter Schauspiel dage¬
gen ! Daß es den , allem Neuen in Kunst und
Leben willig Gehör leihenden Kosmopoliten

Hagemanns reizt , gerade in einer in Zukunft
mehr denn je internationalen Kurstadt seine
Bühnentätigkeit fortzusetzen , mit der er bereits
als sommerlicher Gastdirektor in der einiger¬
maßen ähnlichen Baden -Badener Atmosphäre
sich Erfolge verschafft und sehr wohl gefühlt
hatte , begreift sich vollkommen , ganz besonders ,
wenn man sich erinnert , daß einstens der Feuil¬
leton - Redakteur Hagemann von der Rheinisch -
Westfälischen Zeitung zuerst die (vielen Kunst -
konservativen damals recht unliebsame ) Auf¬
merksamkeit weiterer Fachkreise mit seiner
scharfen Verurteilung der Maisestspiele Hülsen¬
scher Provenienz in demselben Wiesbaden ge¬
funden hatte ! Er wird als immer geschmack¬
voller Regiekünstler , nnn nach zwanzig Jahren
auch in der Praxis den Gegenbeweis in Wies¬
baden antreten können . Das wird ihm gewiß
leicht sollen : trotz mancher guten Vorarbeit des
taktvollen Herrn von Mntzenbecher und seines
berusskuudigen und fortschrittlichen Mitarbeiters
und Nachfolgers Ernst Legal , die z . B . verstan¬
den hatten , zeitweilig eine fast mustergültig ge¬
schlossene Schanspicltrnppe zusammenzubringen .
Der schwerfällige Hoftheater - Apparat Wiesba¬
dens bedarf zweifellos der Erneuerung durch
ein frisches Temperament von Hagemanns Art ,
und in Repertoire und Regie wird dort heute
noch — besonders auch in der Oper — für die
samt ihren Beikünsten , Hagemann in den letzten
Jahren immer größere Vorliebe zeigte —
mancherlei von dem eine nene Errungenschast
sein , was den Mannheimern unter so verschie¬
denartig befähigten Bühnenvorständen wie Hage¬
mann , Gregori , Bernau , Weichert , Bodansky
und anderen längst sozusagen in Fleisch und
Blut übergegangen ist . Einer fundamentalen
Neuordnung wird der Wiesbadener Theaterbe¬
trieb künftig auch insofern bedürfen , als vor¬
läufig auch dort nur ein ( fast lediglich für die
große Oper wirklich taugliches ) Haus und zwei
Ensembles vorhanden sind von denen das
Schauspiel unzureichend beschäftigt ist . Nach¬
dem die dortige Stadtverwaltung sich das rei¬
zende intime Residenztheater nicht rechtzeitig zu
sichern verstand , ist geplant , das dortige Pauli -
nenschlößchen als Fil ' nlbi ' hne einzurichten .

Dr . Ernst Leovald Stadl .

Theater unö Musik.
Uraufführung von Ludwig RuSincrs „Die

Gewaltlosen " . Unser Berliner Schauspiel -
reserent schreibt : Die Schweiz , die er , einer von
den Todfeinden des Krieges , als Asyl aufge¬
sucht hatte , gönnte ihm ein frühes Grab . Lud¬
wig Rubiner war ohne Zweifel ein wertvoller
Mensch : denn sein Leben und Wirken irrte nie
von seinem Glauben ab . Die Feder des Schrift¬
stellers hatte Charakter . Das zu ehren , geziemt
sich auch im Anblick des unglückseligen Dramas ,
das allerdings die Frage auswirft , ob denn n » t
dem streitbaren jungen Schriftsteller ein Dich¬
ter begraben wurde ? Hie und da , doch selten
genug , dämmert in dem nächtlichen ChaoS der
Rhetorik — das Stück ist nur Gerede ! — ein
einsames Wort mit poetischem Lichtschein aus ,
den wohlwollend - forschende Augen wahrnehmen
mögen . Wer aber an dem Drama „Die Gewalt -
losen ", an diesem Sud verworrener Phrasen ,
diesem eintönigen Hexeneinmaleins der Welt -
revolution , den Befähigungsnachweis des Ge¬
stalters zu erkennen behaupte » würde , dem
müßte — es gibt keine Erklärung außer die¬
ser ! — der „aktivistische " Parteigeist das Hirn
ausgebrannt haben . Mit der Gesinnung des
Verfassers sei hier nicht gerechtet . Erlaubt ist .
was sich künstlerisch bewährt . Der Beifall zu
Rubiners mennonitischer Revolution — er will
die Welt erlösen , indem er die Despoten von
waffenlosen Händen überwinden läßt —
sei den Politikern überlassen , wie sogar anch der
Widerspruch gegen die allerdings kindische Justi -
sizieruug des gesamten Bürgertums und seiner
Demokratie - Was jedoch die etwa bedenkliche
Rubinersche Demagogie in jedem Fall ungefähr¬
lich macht , das gerade gibt ein ästhetisches Aer -
gernis : die völlige Impotenz des Dramatikers .
Wieder ist zu sagen : der wahre Dichter erhellt
labyrinthische Ideen mit dem klaren Gleichnis .
Gestalten , die über die Bezirke des Wirklichen
hinauswachsen , müssen nnser Fleisch und Bein
sein , oder sie sind gleichgültiger Spuk . Rubi -
ners Personen haben nicht einmal das Lebend¬
gewicht von Gespenstern , sind bloß zweifüßige

Riefenkessel , gefüllt mit leerem Pathos . Es ist
sür den Zuschauer schrecklich, so etwas Stunde
für Stunde hinunterschlingen zu müssen ! Die
Buße wurde von der Regie des Neuen
Volkstheaters erheblich vergrößert mit
dem koketten Ehrgeiz , uns auch einmal streng -
expressionistisch zu kommen . Man denke : zwei
Stunden unö eine halbe ein schwarz - finsteres
Bühnenloch , und einzelne Scheinwerferstrahlen
fallen auf symbolistisch verzerrte , halbmensch¬
liche Gestalten und auf abscheuliches Gerumpel ,
Fetzen und Balken , denen leider die Aufschrist
fehlt . Und immerzu , immerzu die uubarmherzi -
gen Wogen der blinden Worte ! Die „Freiheit " ,
das schönste Wort der Muttersprache , wird
einem bis zum Ekel in die Ohren gebrüllt . Die
Gesinnung Rubiners , wie gesagt , in Ehren —
aber nicht die der Volkstheaterdirektion , die hier
einen Anschlag aus Geschmack und Kunst verübte ,
mit politischen Instinkten rechnend . Fehlrech¬
nung ! Bei der ersten Ausführung gab es Stau -
dal : bei der zweiten , der ich beiwohnte ( am
Pfingstsonntag ! ) waren nur mehr 124 Zuschauer
im Haus . Herm . Kienzl .

Der Komponist Georg Jar »u> ist , wie aus
Breslau berichtet wird , im Alter von 52 Jahren
gestorben . Er stammte aus Pest , war kui^ e
Zeit Kapellmeister am Stadttheater in Breslau
und widmete sich dann ganz der Komposition .
Er schrieb die Opern „Die schwarze Kaschka ",
„Der Richter von Zalamea " und , .Der zer¬
brochene Krug " . In weitesten Kreisen wurde
Jarno durch seine Operetten bekannt , von denen
vor allem „Die Förster - Christel " und das „Mu¬
sikantenmädel " zu den ständigen Erscheinungen
an unseren Operetenbühnen gehören .

Runft unö Wissenschaft.
Berufung - Der Privatdozent für deutsche

Literaturgeschichte an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Dr . Karl Holl , hat einen Ruf
als ordentlicher Professor der deutschen Philo¬
logie an die Reichsuniverkität Peking (China )
erhalten -
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üie Besoldung der Gemeinde- uud
Körperschaflsbeamleu .

Bei der Verabschiedung «der Reichsbesolöungs -
°rdnung hat die Nationalversammlung u . a.
"uch den Wunsch ausgesprochen , die Reichsregie -
, ung wolle bei den Ländern . Gemeinden und
' °nstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften art¬
igen und nötigenfalls mit allen ihr zu Gebot
Iahenden Mitteln betreiben , daß sie die Gehälter
'drer Beamten dem Neichsbesoldungsgesetz an¬
lassen. Nach den bis jetzt gemachten Beobachtun¬
gen hat es zwar ein großer Teil der badischen
Gemeinden, wie schon bisher , von sich aus nicht an

erforderlichen Verständnis fehlen lassen und
'u> Rahmen ihrer finanziellen Leistungsfähig¬
st die Bezahlung ihrer . Beamten den Sätzen

Reichsbesoldungsordnung angepaßt . Dage -
hat ein anderer Teil der Gemeinden es biS

W an dem erforderlichen Verständnis für solche
^ agen durchaus fehlen lassen.

Deshalb enthält auch der Sem Landtag bereits
^ rgelegte Entwurf einer neuen Gemeindeord -
?ung eine Reihe von Bestimmungen , wonach die
Gemeinden, die zu dem erforderlichen Entgegen¬
kamen kein« Bereitwilligkeit zeigen , durch Ent -
Scheidung von Schlichtungsausschüssen
hierzu gezwungen werden können . Da jedoch die
Verabschiedung der neuen Gemeindeordnung
°»rch den Landtag in Bälde nicht zu erwarten ist,

die Regierung einen Gesetzentwurf ausgear¬
beitet . der die Gemeinden verpflichtet , ichren Bür¬
germeistern und Beamten eine den zu stellenden
° ' e«stlichen Anfordernngen . der Leistungsfähig¬
keit der Gemeinde und den örtlichen Lebensbedin¬
gungen entsprechende angemessene Besoldung zu
gewähren, deren Höhe, falls eine Einigung zivi¬
len der Gemeindeverwaltung und dem Beamten
Mt zustande kommt, durch die zuständigen
Michtungsausschüsse endgültig festgesetzt wird .
F >e Entscheidung der Schlichtungsausschüsse paßt
V möglichst der Reichsbesoldungsordnung an .
M Zweifelsfällen bestimmt die Staatsaufsichts¬
iehörde , wer in dieser Beziehung als Gemeinde¬
beamter zu gelten hat .
». Die Gemeinden sind ferner verpflichtet , ihren
Meftandsbeamten und den Beamten -Hint ^ r -
° i>eben«n im Falle der Bedürftigkeit entspre -
Aende Teuerungsbezüge zu dem Wartegeld oder
^nhegehalt zu gewähren , nachdem die zufolge
° es Fürsorgegesetzes zu zahlenden Bezüge nicht
? ehr ausreichend sind. Die Schlichtungsaus -
Mffe müssen in gleicher Zahl aus Vertretern

Gemeinden und der Gemeindebeamten und
^Nem Vorsitzenden bestehen . Für die Städte der
^tlidteordnung und die mittleren Städte kom¬
men voraussichtlich örtliche Schlichtungsaus -
'Mfse in Betracht . Für die übrigen Gemein¬
en 'sollen Schlichtnngsausschüsse in den Bezir -

der Lanbeskommissäre gebildet werden . Die
Vertreter der Gemeinden und der Gemeinde -
°?°mten sollen möglichst im Wege der Verhält -
^ wahl bestimmt werden . Ein Landesschlich-
ZNgsansfchnß erscheint erforderlich , um eine
Nachprüfung der in erster Instanz getroffenen
^ tscheidungen zu ermöglichen und eine gewisse

> T^nhettlichkeit in daS Vorgehen der Schlichtungs -
Mschgsse bringen . Wegen der Beamten der
^ arkassen, Stiftungen , Kreis , und Bezirksver -
?°Nde liegen die Verhältnisse ähnlich wie bei
, n Gemeindebeamten . Deshalb soll das Ge«
A dessen Wirksamkeit auf die Zeit vom 1.
-̂ ril 1SM biS 31 . Dezember 1SS1 beschränkt ist,

auf diefe Beamten Anwendung finden .
E . F .

? lus Saöen .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen nsw.

Justizministerium ist Gerichtsassefsz>r Dr , Eugen
r/ ° ufang aus Heidelberg als Rechtsanwalt beim
.^ doericht Heidelberg mit dem Wohnsitz in Heidelberg'"»elaflen worden .. -Laz Ministerium des Innern hat den Revisor Johann

Derr bei der Landesverfichcrunasanstalt Baden
h^ iein Ansuchen zum Bezirksamt Tauberbischofsheim

. Taz Staatsministerium hat dem Vorstand der Bahn
^ ttrsvektion 1 Neustadt i , Schw . Baurat Karl Rüm¬
pel « die Borstandsstelle der Bahnbauinspektion 2
«Gstadt i . Schw, , dem Vorstand der Bahnbauinspek .
z, ^ 8 Karlsruhe , Bauinivettor Otto Strack mit der
d?? ».Bezeichnung Oberbauinsvektor die Borstandsstelle
^ . Bahnbauinsvektion Waldshut , dem JnsVektio !isbe >

l?> ^ei der Eisenbahn - Generaldirektion , Baninsvek
i », Max Brunn er mit der Amtsbezeichnung Ober -
Ij ^ nspxktor die Borstandsstelle der Bahnbauinsvek
^

« 1 Neustadt i . Schw , dem Bauinsvektor Emil Scha
^ « Meier in Karlsruhe mit der Amtsbezeichnung
^ erbauiuspektor die Vorstandsstelle der Bahnbau -
^ ^ ektiou 3 Karlsruhe , dem Bauinsvektor Emil Kär -
tzj,

^ in Krciburg eine Jnspektionsbeamtenstelle bei der
tz. enbahn - Generaldirektion , dem Bauinsvektor Dr .

Gaber in Mannheim mit der Amtsbezeichnung

N .̂ nsvektor die Borstandsstelle der Bahiibaninsvektion
r,, - "en , dem Bauinsvektor Theodor K ö l m e l in Karls^ eine Jusvektionsbeamtenstelle bei der Eisenbahn
^

» eraldirektivn und dem Bauinsvektor Gg .Schmitt
lo. ^ .vvenau mit der Amtsbezeichnung Oberbauinspek -
iib. . Borstandsstelle der Bahnbauinsvektion Oppcnau
fragen .

Staatsministerium hat den vrakt . Arzt Dr . med .
1°» ^ alther hei der Heil - und Pflegeanstalt Wies -
vo,,,5Um Bezirksarzt in Neustadt ernannt , den Amts -

Oberamtmann Dr . Eduard Brombacher
»ijjT

^ esloch als Leiter der Badischen Nährmittel - , Ge-
und Obstversorgnng nach Karlsruhe versetzt , den
nn Otto Naumann in Pforzheim nach Wies -

Ersetzt und ihn mit der Verwaltung des Bezirks
Wiesloch beauftragt .
^ ibischos hat zum Pfarrer von Kenzingen , Amts

Undingen , den bisherigen Klostervsarrer Georg
do,,2 ° el in Baden - Baden ernannt . Zum Pfarrer
^ xj.^ 'venningen , Dekanats Metzkirch, wurde der bis -

^ enefiziumsverweser Franz Karl Ehret in
li» ernannt . Beide sind am Sö . Avril d . I . kirch -

^ ' »gesetzt worden .
^ Ministerium des Kultus und Unterrichts hat

waltnngsassistenten Nritz R ti g n e r bei der
dx» ^ andesbibliothek zum Verwaltungssekretär daselbst ,

Oberen RegieruugssekretSr bei der Universität !»»
<>ii» ^andesbibliothek Strakburg . Christian Schnitt

altungssekretär bei der Landesbibliothek i
H .^ nhe ernannt .

^ Is. .? Justizministerium hat den Hilfsstaatsanwalt Dr
bixg

° « uvvold bei der Staatsanwaltschaft Heidel -
Juni d . I . in gleicher Eigenschaft zur Staats -" Ichaft Mannheim versetzt .

^ Pforzheim , 26 . Mai . Im 67 . Lebensjahr ist
hier der Vorstand der Gewerbebank und lang¬
jähriger Fenerwehrkommandant Albert Pr e st i-
nari gestorben . Der Entschlafene hat sich
vielfach Verdienste um das öffentliche Leben der
Stadt erworben . Er gehörte von 1887 bis 1914
dem Bürgerausschuß an und war als Präsident
des Badischen Landesfenerwehrverbandes auch
im badischen Land bekannt geworden -

ll. Pforzheim , 26. Mai . Die Autolinie
Pforzheim — Würm — Tiefenbronn —
Mühlhausen ist gestern eröffnet worden .
Einstweilen ist ein Kraftwagen , der auf bequemen
Lederbänken 21 Personen Platz bietet , in Dienst
gestellt. Es finden vorab täglich zwei Fahrten
in beiden Richtungen statt . Der Fahrpreis be¬
trägt für das Kilometer KN Psg . , für die ganze 2l>
Kilometer lange Strecke 6 Mark . — Zwischen
Eutingen und Niefern wird eine Schiffs¬
brücke über die Enz geschlagen, die den Verkehr
vom Bahnhof Niefern nach der Siedelung Hagen¬
schieß vermitteln soll. Acht große Pontons sind
bereits an Ort und Stelle eingetroffen . — Beim
Rangieren stürzte gestern auf dem hiesigen Bahn¬
hof der Schirrmann August Lamprecht so un¬
glücklich ab , daß er schwere Verletzungen erlitt ,
die seine Ueberführung ins Krankenhaus be¬
dingten .

— Heidelberg , 26. Mai . Bei einer Pfingst -
fahrt fuhr der Landwirt Nik . Streckfuß aus
Heddesheim bei Weinheim mit großer Wucht an
eine Telegraphenstange und war sofort tot .

^ Weinheim , 26 . Mai . Von einem durch die
Straßen rasenden führerlosen Einspänner
wurde das 6jährige Söhnchen des Obereisen -
bahnsekretärs Albert Geier überfahren
und sofort getötet .

—Baden -Baden . 26. Mai . Am Pfingstmontag
morgen wurde der ungefähr Mjährige Land¬
wirtssohn Hermann Oser aus Gallenbach im
Sinzheimer Wald von dem Jagdhüter Hoch¬
stuhl aus Steinbach beim Wildern ange¬
troffen . Da sich der Jagdhüter bedroht sah ,
schoß er auf Oser und traf diesen so unglücklich,
daß er kurz nach feiner Einlieferung in das
hiesige Krankenhaus starb .

— Ningelbach b . Oberkirch , 26. Mai . Beim
Kirschenbrechen stürzte der Landwirt I - B .
Schneider so unglücklich von der Leiter , daß
er sich schwere Verletzungen zuzog und ihnen
erlag .

— Breisach , 26. Mai . Durch Einbrecher
wurden in einer der letzten Nächte Oekonomie -
gebäude und Stallung der unterhalb Breisach
gelegenen Neumühle in Brand ge st eckt . Als
der Besitzer Müller David Bergheim er und
ein Knecht ( ein Russe) sich den Einbrechern ent¬
gegenstellten , wurden sie durch Hiebe und Stiche
schwer verletzt , während einer der Einbrecher
tödlich verwundet wurde . Auch die Tochter
des Besitzers wurde durch die Einbrecher miß¬
handelt . Die landwirtschaftlichen Gebäude sind
vollständig niedergebrannt , doch konnte der Vieh¬
bestand gerettet werden .

— Freibnrg . 26. Mai . In der Nacht zum
Pfingstsonntag wurde auf dem Fahnenbsrgplatz
ein verheirateter ^ jähriger Gasarbeiter , wie es
heißt , nach einem Wortwechsel , von e iem bereits
mtt Zuchchaus bestraften Elsässer durch Revol¬
verschüsse schwer verletzt . Passanten
hielten den Täter fest , der nachher von der her¬
beigerufenen Polizei in Haft genommen wurde .Der Gasarbeiter ist bald nach der Tat seinen
Verletzungen erlegen .— Tieugeu b . Freiburg , 26. Mai . Infolge
unvorsichtiger Handhabung eines Revolvers , hat
sich die Tochter des Bürgermeisters Schachtele
erschossen .

de . Donaueschingen , 26. Mai . In der jüngsten
Bürgerausschußsitzung wurde unter anderm auch
der F e st h a l l e - U m b a u eingehend behandelt .
— Die städtische Festhalle war während des Krie¬
ges durch einen bei Reparaturarbeiten entstan¬
denen Brand schwer beschädigt worden und die
Wiederherstellung uud zeitgemäße Ausstattung
erfordert rund 4MV0U von denen auf den
Theaterneubau 1V00M , auf den Turnhalleanbau
20M» und auf den inneren Ausbau S0 0M .K
treffen . Für die Zuknnst ist auch die Unter¬
bringung eines städtischen Kinos in einem der
Säle geplant .

Letzte Nachrichten .

Schwerer Iuwelenraub in Breslau.
(Eigener Drabtbericht,)

Breslau , 26. Mai . «Wolff .) Heute mittag schlugen
drei gut gekleidete Männer in der Schweidnitzer
Straße die Schaufensterscheiben des Juwelier¬
geschäftes Karl Frey Söhne ein , raubten 6 P e r-
leu Halsbänder im Werte von 600 Mg M
und entflohen dann in einem Auto .

Ein deutscher Dampfer aufgelaufen.
lEigener Drahtbericht .!

Christiania , 26. Mai . «Wolss. ) Der deutsche
Dampfer „Albatroß " ist heute nacht in dich¬
tem Nebel bei Ersholmen auf Grund ge¬
laufen . Ein BergnngSdampser ist zur Hilfe¬
leistung abgegangen . Die Lage des Dampfers
ist sehr schwierig .

Dle soziale Bewegung in Frankreich .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 26. Mai .' (Wolfs .) Die Bcamtenver -
eine ihaben gestern beschlossen , sich dem allge¬
meinen Arbeiterverband , der Conf -deration
GönSrale du Travail , anzuschließen .

Paris , 26. Mai . (Wolfs .) (Eig . Drahtber .) Der
Bergarbeiter streik kann als endgültig
beigelegt angesehen werden .

Paris , 26. Mai . (Eig . Drahtber . ) Wie „Ercel -
sior" mitteilt , sind gestern in Paris , Borde¬
aux und Lnon wegen Vergehens gegen die
Freiheit der Arbeiter streikende Arbeiter zu Ge¬
fängnisstrafen von 10 Monaten bis 3 Jahren
verurteilt worden .

Einnahme von Rescht durch die Bolschewisien?
( Eigener Drahtbericht .»

Paris , 26. Mai . Nach einer Havasmeldung
aus London sind dort Nachrichten eingelaufen ,
wonach die B o l sch e w i st e n R e sch t genommen
haben .

Amsterdam , 26. Mai . sWolsf .) Einer russischen
Meldung zufolge berichtet „Associated Preß " aus
Warschau : Die Russen griffen an der Nord -
grenzc an , um die polnische Linie zu

durchbrechen und eine Verbindung mit Ost¬
preußen herzustellen -

Amsterdam , 26. Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Eng¬
lischen Blättern zufolge geben die Bolsche -
wisten bekannt , daß ihnen in Enseli außer
der ganzen Kaspischeu Flotte der Weißen
Armee u . a . M Geschütze , 20 000 Granaren ,
28 drahtlose Stationen in die Hände gefallen
seien.

Der Einsall der Bolschewisien in Persien.
Rotterdam , 26 . Mai . Wie die „Times " aus

Teheran meldet , haben die Versuche der per¬
sischen Behörden , vom Befehlshaber der Roten
Armee Auskunft über seine eigentliche Absicht
zu erhalten , keinen Erfolg gehabt . „Daily
Chronicle " schreibt in einem Leitartikel über
die Lage in Persien , England sei mit Indien
das einzige Mitglied des Völkerbundes , das
Persien vielleicht Helsen werde , gegen
den bolschewistischen Einsall Widerstand zu lei¬
sten. Die Regierung müsse sich überlegen , was
sie zu tu » habe . Aber auf keinen Fall dürfe sie
mit allzu geringen Truppenabtei¬
lungen arbeiten . Besser sei eine vollkom¬
mene Räumung als eine Wiederholung des
Vorfalls von Khartum -

Brüssel , 26 . Mai . sHavas . ) Nachrichten auS
Teheran besagen , daß die Räumung der
Stadt in Aussicht genommen sei - Es wurden
alle Maßnahmen getroffen , um die Sicherheit der
Ausländer zu gewährleisten . Die Rote Garde
bombardiert die Küste .

London , 25. Mai . Reuter berichtet , daß der
persische Minister des Aeußern in
London angekommen ist. Seine Reise wurde
durch die in Persien durch die Bolschewisten ge¬
schaffene Lage bedingt . Er hat bereits mit dem
britischen Auswärtigen Amte und mit dem
Völkerbünde Fühlung genommen .

„Gegen jeden möglichen Feind ."
Washington , 26. Mai . Der Marinesekretär

Daniels hat der Marinekommission des Se¬
nats die Abschrift eines im Jahre ISIS ausge¬
arbeiteten Planes übermittelt , der sichgegen
jeden möglichen Feind richtete . Dieser
Plan sei nicht derselbe , den man früher gegen
Deutschland ausgearbeitet habe .

Mexiko.
Mexiko , 26 . Mai . (Havas .) Der Kongreß

wählte mit 64 Stimmen zum provisorischen
Präsidenten den General Adolfo de la
Huerta . Der Gegenkandidat , General Paolo
Gonzales , erhielt 26 Stimmen .

Wirtschafte- und hanöelszeitung .
Lörsea - nnS ? wai !2ins !Sullgev .

Berliner L !5rne.
Lsrlin , 26. Usi . Lleicb ru VeAvii 6s5 iieuti -

Ken Lörsenverkelirs vsren <lie Devisen erkeblicli
niedriger snZeboten . ^ .utoinstisck mit «leren kück -
gsng vicben ciie Aktienkurse beträelitliek , bezon-
rlers Vslutsverte . Tindeln« vierte vsren vesent -
lieb in ^titlei6enscbsit gesogen, besonilers ver¬
klönten Lcbikkskrtssktien beute stärker . ^ rgo
waren 33 , Oeutsck ^ ustris ? urici dlor6(l . I.lc>̂ 6

? rozi . niedriger . ^ in ^lontsnmarkt überstieg
cler Verlust bei Lismsrckliütte 20 ? ro?. Von elek-
triscben Aktien vsren L. L . um webr »ls 20,
8iemens A üslske 14 ? r<Z2. gebrückt . Lei ksrb -
werten scbvsnkte 6er küekgsng zviscben 10 un6
30 ? ro? . Von Kslisktien vvsren V/esteregeln 43
Prozent niedriger , klickt rZurcbvveg erlsngte rlie
Lörse im spsteren Verlaute ibre V^ iilcrstsn <lsiäbiZ-
keit . ^ m ^ nlÄgeinsrkt konnten sieb Deutsche ^ n-
leiben nickt cturcbweg beksupten , österrsickisebe
un <l ungsriscke ^ nleiben ungleiekinaLig. Uexiksner
nacbgebenck .
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krsnkiurtsr Korse.
? r»nkiurt s . ^1. , 26. ^Isi . Die öörse erökknete

mit einem scbsrken Kursrückgang . 62 klie weitere
Lteigerung 6er cleutsclien Vsluts un6 6ie ?lsltunglies Devisenmarktes einwirkten , ^ ucb Isgen su-
näcbst wiecler Verkauksaukträge vor , <iie erkeblicb
sul äie Kurse brückten . 8tark in ^litleiäensclisit
gesogen wurclsn aucb ^ uslanäspapiere , darunter
Deutscb - tlebersee , clie über 100 ? ro?ent verloren .
Lcbantungbsbn gaben nscb . Desglsicken Dtsvi -
i^ inen, wie überbaupt Kolonislpspiere weicbencie
1°enilens Zeigten. Mexikaner matt , konnten sieb
aber später erbolen . Ltärker angeboten waren
8teaua Romans unc! Deutscb .? etroleum , letztere
stark scbwankenii . ^lontanpapiere unterlagen Kurs-
rückgängen -wiscken 7 unä 25 ? rosent . ^ ,ucb Kali
Vesteregeln matter . Dnter 6en sonstigen Industrie -
papieren stellten sieb Llektriscbe unil Lbemiscbe
Aktien in 6er ^tebrsabl niedriger , ^ ueb X̂utomo -
bilwerte , wie Daimler , ^ 6lerwerke Kleyer un6
Lens , scbwacb . 8cbikkabrtsaktien schlössen sieb
6 er Abwärtsbewegung an. Lankaktisn unterlagenebenso einigem Kurs6ruck . Von Kassapapieren6er In6ustriewerte war 6ie üsltung 6urcbweg ge-
6rückt , 6ocb blieb 6as Angebot bescbei6en . 8pä -
ter erbolte sieb 6or Narkt , 6ocb war 6ie Kursbe¬
wegung nickt lrei von Lckwankungen . ? rivat6is -
kont 4Z^ Lrosent un6 «larunter .
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brackt , in 6er sie 6ie 8ckallung eines inter¬
nationalen Organismus 6urcb 6en V 0 l -
kerb un 6 verlangen . 6er gemeinsam ^iaünakmen
gegen 6ie Kapitalkluckt , also gegen 6ie Steuer -
bintersiekung triiit .

Vvltvirtsvksit .
Der russisch « Handels - un6 Verkebrsminist ^r dui

Reisen . Der russiscke Üan6els - un6 Verkekrs -
minister Krassin trak in Lkristiania mit einer
keike Kervorragen6er Lesckäits - un6 Lankleuten
zusammen . Krassin kat Ke6euten6e Le -
sckäkte abgescklossen . Lr seist seine kreise
nack öergen tort , von wo er sick nack Lng »
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Vvrkodrsvosvll .
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veröklentlickten ^usckriit 6abin su bericktigon , 6aö
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sckä6en sick nickt KreusstralZe 12 . sondern Karl -
straüe 10 lllan6elskammerj bekin6et .

Tagesanzeiger . ^̂ äveres >it aus oe »>
VlmeiacnteU »u cr>« !>en ).
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Bad , Landestheatcr . »Die Marauise vo» Ar -

cis ^. Ansang 7 Ul >r .
C 0 l 0 I s c u m . Gastsvicl des Krankiurter Intimen

Theaters . Anfang 8 Uhr .
Licderhallc Karlsruhe . Konzert . Ans . 8 Ubr .
Deutsche Demokratische Partei . Vortrag .

Anfang 8 Uh ».
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Die Zuden im neuen Deutschen Reiche.
Der Zentralverein dentscher Staatsbürger jüdischen

Glaubens veranstaltete a « Donnerstag abend im Kon»
«erthausfaalc . der bis »um lebte » Platze besetzt war ,
eine öffentliche Versammlung , in der sein Syndikus Dr .
Holländer aus Berlin den einleitenden Bortrag
über dieses Thema übernommen hatte . Der Gedanken¬
gang der Red« ist etwa folgender : Das Judentum habe
das Bedürfnis , sich in breitester Öffentlichkeit gegen die
in neuester Zeit mit großen Mitteln gegen dasselbe in
gehässigster Weise geführten Anariff « »u wehreu . Mit
Unrecht werfe der Antisemitismus dem Judentum vor ,
e» sei eine internationale Gemeinschaft , die Welterobe-
rungSvläne verfolge und Bölkernnteriochung plane . Ge¬
nau wie der Katholizismus , sei das Judentum «ine über
die Welt verbreitete Gemeinschaft, die an einer uralten
Glaubenslehre festhalte, die die höchste Ethik hervorge¬
bracht habe , die gerade Achtung und Liebe des Mitmen¬
schen lehre . Es werbe viel von der international ««
Bindung des Juden in der «Utan -o isrsvlitv univer -
kvlle gefaselt. DieS sei eine von Krankreich aussehende
internationale Bereinigung von Juden zur Erziehung
des hilflosen und bedrückten jüdischen Mitmenschen in
dem nahen Orient gewesen. An deren Schulwerk sei
das deutsch « Judentum aber längst nicht mehr beteiligt ,
gerade weil diese selbst ihr eng begrenztes Ziel , das
orientalisch-jüdische Schulwerk , nicht in internationalcm
Geiste, sondern in speziell französischem Sinne gehalten
habe . Deshalb seien die deutschen Juden längst vor dem
Kriege aus der Allianee ausgetreten und hatten »n die¬
sem Zweck den Hllfsverein der deutschen Juden gegrün¬
det, der in Marokko , Algier und vor allem Palästina
deutfche Interessen mitverfolgt habe . Ebenso oberfläch¬
lich sei der Borwnrf . datz viele ausländische Inden im
Ausland gegen Deutschland während des Krieges ge¬
hetzt hätten . Damit hätten st« nur getan , was die son¬
stigen Ausländer auch getan hätten und ihren Vater¬
ländern gedient , gerade weil eben das Judentum keine
politisch international « Gemeinschaft sei . So hätten die
Inden im Kri«ge auch überall , so vor allem in Deutsch¬
land . ihrer vaterländischen Pflicht so gut wie die andern
genügt . Ivo c>00 Inden seien im Kriege zu den Fahnen
eingezogen gewesen. Der beste Beweis dafür , datz es
eine antisemitische Verleumdung sei , wenn behauptet
werde , der Jude habe sich in die Schreibstuben und die
Etappe gebrückt, sei die Tatsache, datz 10 Prozent der¬
selben, nämlich 10 lXX> Juden , den Tod fürs Vaterland
fanden . Wie stark die vaterländisch « Gesinnung der
deutschen Inden sei . habe z. B . der Oberrabbiner L6vy
von Stratzburg gezeigt, der sich im Gegensatz zu andern
Geistlichen, — lieber habe anSweif«n lassen, als die
Franzosen mit Gottesdienst zu empfangen .

Der Redner erörtert « hieraus die Beteiligung der Ju¬
den am Bolschewismus . Wohl seien einige Führer des
russischen Bolschewismus Juden lLenin übrigens nicht ) ,
aber gerade der Bolschewismus als solcher habe die Ju¬
den in Rußland aufs grausamst « behandelt , ihre Exi -
st«nz nach Hunderttaufendcn vernichtet . Wie reime sich
übrigens der Vorwurf des Bolschewismus und Kapi¬
talismus zusammen ? Damit ging der Redner auf die
Beteiligung der Inden in den deutschen Parteien über
und wies » ach. daß sich in alle» Parteien Juden befän¬
den : datz insbesondere nicht nur Marx und Lasalle die
Gründer der Sozialdemokratie , sondern auch Stahl der
Begründer der Deutfchkonfervativen Partei und damit
der Deutschnationalen Bolkvpartei , sowie z, B . Dr . Rie¬
tzer der Mitbegründer der Deutschen BolkSpartei lge¬
taufte ) Juden seien. So seien in allen Partei «» Jude ».
Daß mehr in den Linksparteien , vor allem in der So¬
zialdemokratie seien, erkläre sich doch ohne weiteres aus
der Tatsache, daß dies« Parteien sich für ehrliche Gleich¬
berechtigung aller Unterdrückten und damit der von
Kindesbeinen an unter Verfolgung und Zurücksetzung
leidenden Inden annähmen . Datz die Inden als einer
fremden Rasse entstammend , Fremde in Deutschland
wären , sei ebenfalls eine unrichtige Behauptung , denn
eS gäbe schon lange keine reine germanische Rasse mehr
und der jüdische BolkSteil des völkisch überaus zusam¬
mengesetzten deutfche » Volkes sei einer der allerältesten
in Deutschland . Scho» mit den Römern feien die Ju¬
de« ausgewandert , und zu Karl » des Großen Zeit habe
eS große jüdische Gemeinden gegeben, d« r «n Angehörige
durchaus geachtet gewesen seien. Wenden . Preutzen .
französische Hugenotten usw . seien viel später nach
Deutschland gekommen. Was di« Ostjuden anbelange ,
so solle man Schieber , Wucherer , Schwindler nnter
ihnen , die eS d»rt wie überall nebe , wenn eS auch durch
ihre entsetzliche Not eher erklärlich , wenn auch nickt ver¬
zeihlich wäre , ruhig ausweisen , aber die Tausend ? ost¬
jüdischer Arbeiter , die Deutschland während des Krie¬
ges inS Land gerufen und heimatlos gemacht habe lbe-
londers zum Bergbau !) , könne man unmöglich so be¬
handeln .

Dann wi«S der Redner noch an Hand einer nament¬
lichen Statistik die Behauptung zurück, datz die Juden
besonders stark an den Kricgsgclellfchaften beteiligt
seien, und erklärte , daß der Zentralverein 10NVVV Mk.
Belohnung dem versprochen habe , der einige andere ,
stets wiederholte antisemitische unwahre Behauptungen
beweise, ohne datz diese bis heut« jemand verdient habe
und schloß mit dem Satze , was und wie es der Jude an¬
sang« , stets mache er es dem Antisemiten unrecht : denn
dieser drehe und wende alles gegen den Juden , unbe¬
kümmert um jede Wahrheit , der Antisemitismus Hab«
längst den uralt heiligen Satz vergessen: Du sollst nicht
falsches Zeugnis ablegen gegen deinen Nächsten . Dr .
Holländer wurde während des Vortrages durch gegne¬
rische Zwischenrufe , durch Gejohl und Getrampel unter¬
brochen: „ gewisse " Versammlunasbesucher hatten Ra¬
dauinstrumente mitgebracht . Hauptsächlich beteiligten sich
an den Störungen halbreife Burschen . Wie Dr . Gön¬
ner sagte, ist in Karlsruhe noch nie eine Versammlung
so unwürdig verlaufkn wie dies «.

In der Diskussion sprachen Dr . Dietz für die So¬
zialdemokratie . Dr . Gönner für die Demokratie , ein
Redner der K .P .D . und verschiedene andere im Sinne
deS Referenten , drei Redner des Deutschvölkisch«»
Schutz- und Trutzbundcs im antisemitischen Sinne . Die
letzten brachten alberne Beschuldigungen vor , die nur
die Heiterkeit der Versammlung erregten , z. B . die Ju¬

den seien «in fremdes Volk, das dem deutschen Geist
fremd sei und bleibe : die jüdische Religion werd« nicht
angegriffen , sondern die Nasse . Dem gegenüber hoben
die angeführten Redner die Verdienste jüdischer Män¬
ner um die Entwicklung deutschen Geistes und Volkes
hervor . Dr . Dietz betonte insbesondere den unauslösch -
baren Dank , den der deutsche sozialistische Volksteil
Marr und Lasalle verdanke . Dr . Gönner verwahrte
die Demokratie gegen den Vorwurf , eine Judewvartei
zu sein, wenn sie es sich auch zur Ehre rechne , viele aus¬
rechte und ehrenwerte Juden zu ihren Mitglieder » zu
zählen . Er wie einige andere Redner betonten vor al¬
lem , wie die ganze Typisierung des Antisemitismus ,
der stets nur die schlechten und das Schlecht« am Juden ,
aber ni « die guten und das Gute am Inden sehe , falsch
und gehässig sei .

Der Referent betonte am Schlüsse der allmählich durch
die Radaukolonnen und deren Abwehr sehr unruhig ge¬
wordenen Versammlung , datz das Judentum in ernste¬
ster Notwehr , aus der es neu« Kraft schöpfe , einen heili¬
gen Kampf um sein Recht führe , in dem es kein Zurück¬
weichen geben dürfe , zum Wohl nicht nur des jüdischen
Volksteils , sondern des ganzen deutschen Volkes .

Zur Mlchversorgung.
Man schreibt uns : Der Artikler in Nr . 122 des ,,K.

T ." begeht den einen große» Fehler , datz er die Milch-
frage von dem einseitigen Standpunkt des Verbrauchers
betrachtet. Seine Beobachtung wegen besseren Futter¬
verhältnissen sind richtig, aber — berechtigen tatsächlich
die besseren Kutterverhältnisse durch Beginn der Grün¬
fütterung zur Annahme , datz zu diesem Zeitpunkt «ine
Milchpreiserböhung nicht am Platze sei ?

Die Milch darf »ei der Berechnung ihrer Gestehungs¬
kosten nicht als solche betrachtet, sondern mutz in den
Nahmen des ganzen Betriebs eingesetzt iverden . Eine
Preisberechnung für die Milch als Einzelprodukt selbst
bei der wtterreichsten Zeit würde zu einem so hohen Er¬
gebnis führen , datz es den kinderreichen Familien un¬
möglich wäre , ihren täglichen Bedarf zu decken. Tat¬
sache ist , datz der Landwirt bisher immer noch durch die
Höchstpreisbestimmung gezwungen war . die Milch weit
unter ihren Gestehungskosten zu verkaufen . Dies ist
unbedingt zu berücksichtigen. Man gelangt dadurch zu
dem Ergebnis , datz «ine Preiserhöhung auch in d« r
beste « Zeit nicht nnr berechtigt , sondern sogar
geboten ist.

Wie steht es aus , wen » wir die Milch als einen Teil
im ganzen Betrieb betrachten , sie also nicht als Einzel -
prodnkt nehmen . Die Futterpreise sind gesunken, die
Viehpreise dagegen gestiegen. Alles , was der Bauer
sonst kaufen mutz , wie Kleider , Geräte , Kunstdünger ,
usw . ist — gestiegen. Welchen Milchpreis würden wir
wohl erhalten , wenn wir bei seiner Berechnung den
Achtstundentag nebst den ortsüblichen Löhnen einlebten ?

WaS wäre die Folg « einer Preiserhöhung bei der
Grünsütterungszeit ? Die Erfahrung hat gelehrt , datz
der Bauer sich tatsächlich durch eine gerechte Regelung
seiner Preise bewegen läßt , seine Produkte auf ord¬
nungsgemäßem Weg abznliefern . Also — wir bekämen
Milch , und da wir gerade in einer milchreichen Zeit
stehen , so bekämen wir reichlich Milch. Die Folge vom
Gegenteil — einer Nichdcrhöhung — wäre nicht nur , daß
die Milch »um größten Teil wie bisher in falsche Kanäle
ginge, sondern datz an einem schönen Tag sich die Städte
überhaupt ohne Milch befänden .

Bisher hat « an dem Bauer immer gesagt, er mache
sich zum Verbrecher an der Allgemeinheit , wenn er
streike. Warum gerade er ? Er sagt sich : Das Endresul¬
tat ist das gleiche , ob i ch die Milch behalte , oder ob sie
wegen Streik der andern nicht befördert werden kann,
di « Städte sind ohne Milch.

Der Einsender schreibt: Man komme uns nicht mit
dem Biervreis . Der Bauer kommt aber damit , und mit
vollem Recht . Soll ein im Nährwert geringwertiges
Produkt das Vielfache vom Preis des hochwertigen
kosten ? Das wäre verkehrte Weltordnuug . Dann heitzt
es : Im übrigen ist die Herstellung von Bier wesentlich
verwickelter , als die Erzeugung von Milch. Darauf
glaube ich bestimmt sagen zu können , datz der Verfasser
dieser schönen Worte bestimmt weder Bierbrauer , noch
Knhhaltcr ist . Die Erzeugung der Milch ist allerdings
sehr einfach. Rezept : Man kaufe eine Kuh , fo man
Geld hat , gebe ihr Kutter , so man hat . Dann setze man
sich unter die Kuh und melke, so man kann , und die
Milch ist e r z e u g t , so die Kuh welche gibt .

Nu « noch ganz kurz zur Frage der Absatzgenofsen-
schaften . Wie denkt sich der Artikler unsere Milchversor¬
gung nach Aufhebung der Zwangswirtschaft ? Ich glaube ,
datz er bann um die Genossenschaften sroh sein wird .
Ganz abgesehen davon , daß die Milch ab Genossenschaft
besser ist . als ab gewöhnlicher Sammelstelle . Dieser
Gütezuschlag soll einzig und allein dem Bauer einen
Ansporn geben, sich in Genossenschaften zusammenzu¬
schließen , da unsere Milchversorgung nach Aufhebung
der Zwangswirtschaft nur gesichert ist , wenn die Städte
mit gröberen Mengen rechneu können , was wiederum
nur durch Bildung von Absatzgenossenschaften gewähr¬
leistet ist . Eine Milchversorgung mit den früher üb¬
lichen Hundekutschen ist heute undenkbar , da dann die
Milch nicht über die Villenviertel hinaus in jene Vier¬
tel käme , wo sie tatsächlich hingehört , zu den mit Kindern
gesegneten Familien . Lg .

Ms dem Stadtkreise .
Die Augestelltenorganisatiouen und der Neichs-

bnud der Krieqsbeschädigten hatten für Mittwoch
nachmittag ö Uhr die bei den Abwicklungs¬
stellen des XIV . A . K. beschäftigten Zi¬
vilpersonen zur Besprechung ihrer Inter¬
essen eingeladen . Für die verhinderten Referen¬
ten Kiefer und Drefahl sprachen die Kollegen
Werner und Oberle . Es handelte sich bei
der gut besuchten Versammlung in der Haupt¬

sache um die tarifliche Gruppeneinteilung und
den Abbau der militärischen Dienststellen . Man
vertrat allgemein den Standpunkt , daß unter
keinen Umständen eine Rückversetznng in eine
niedere Gehaltsstufe erfolgen darf . Wer in
Gruppe 2 eingereiht sei, muffe daselbst verbleiben .
Mit dem Austrag von Differenzen seien die Ge¬
werkschaften zu beauftragen . Von der Intendan¬
tur wurde verlangt , daß die Tarifkommission
auch zur Ausarbeitung der Erläuterungen zum
Gehaltstarif mit herangezogen wird . Eine Re¬
solution im Sinne obiger Forderungen und auf
Amtsenthebung des Geheimrats Bartholdy Hes¬
sen Verhalten gegenüber den Gewerkschafts¬
vertretern bemängelt wurde ) fand fast einmütige
Annahme . A lb i ez - Freibnrg äußerte im An¬
schluß an den nächstens kommenden Reichstarif
einige Wünsche wegen der Ortsklasseneinteilung .
Karlsruhe , Freiburg und andere Städte müßten
gleich Mannheim von 3 nach ^ aufrücken . Die
Teuerungszulagen sollten alle zwei Monate
neu geregelt werden . Schließlich wurde nach einem
Vortrag des Herrn Oberle gegen den Beschluß
des Haushaltsausschusses der Nationalversamm¬
lung protestiert , wonach die Abwicklungsstellcn
bereits zum 1 . Oktober d . I . aufgelöst werden
sollen. Dabei hob man nachdrücklich auf die
Tragweite einer solchen Verfügung für die große
Zahl der Zivilangestellten ab. Das Heer der
Arbeitslosen würde um ei» ganz Bedeutendes
vermehrt .

Chronik der Vereine.
Verein heimattrener Ost- und Westvrentze» . Nachdem

bei der vorletzten Versammlung Frau Ottilie Stein .
Dozentin des Vereins für Volksbildung , uns ihre tief
patriotischen Gedicht« vorgetragen hatte , sprach am
Dienstag Regisseur Dumas über : . Aus Altpreußens
Vergairgenheit ". Der Vortrag zeigte deutlich an Hand
von geschichtlichen Tatsachen , wie sehr wir auf der Hut
vor den Pole » sein müssen nnd jeder bei der Abstim¬
mung seine Pflicht der alten Heimat gegenüber tun
muß , besonders da gemeindeweise abgestimmt wird .
Frl . ScsiSlo , Pianistin hier , trug sodann einige
Musikstücke und Vaterlandslieder vor , womit das ge¬
mütliche Beisammensein schloß . Die nächste Versamm¬
lung findet kurz vor der Abstimmung , deren Termin
noch nicht feststeht , statt, und wird rechtzeitig allen Mit¬
gliedern bekannt gegeben.

Badisch« Zwerghuud -Klub . Mitglieder , Züchter und
Liebhaber von Zwerghundrassen werden zu einer Ge¬
neralversammlung eingeladen , die am 3V. d . Mts . statt¬
findet . Der Zwerghunb -Klnb erstrebt die Reinzncht der
verschiedenen Zwerghnndrassen durch Vorträge , Begut¬
achtung von vorgeführten Hunden , Stiftung von Ehren¬
preisen , Nachweis von Zuchthunden , Verkaussgelegen -
heit usw.

Veranstaltungen.
Oeffeutliche BerfamnUnng . Dem Ortsverein Karls¬

ruhe der Deutsche » Demokratischen Par¬
tei ist es gelungen , zu der heut« abend in der Ein¬
tracht stattfindenden Versammlung General der Inf .
z. D . Max Graf von Montgelas als weiteren
Redner zu gewinnen . Graf von Montgelas gilt als
hervorragender Kenner unserer aus -
wärtigen Politik . Daher dürfte sein Vortrag
allgemeines Interesse erwecke » . Ferner spreche « , wie
schon mitgeteilt , die Kandidaten ^ Krau Kromer -
Mannheim und Dr . Ludwig Haas .

Sonzert zum Beste» hcimattreuer , deutscher Oderschle-
sier. Zu dieser hochbedeutsameu, nationalen Veranstal¬
tung erfahren wir folgendes : Herr Baumbach spricht
einen Prolog und Rezitationen ernster und heiterer
Dichtungen . Krl . Elisabeth Friedrich und Herr
Anton Schimek werden unferes Wissens in Karls¬
ruhe noch nicht vorgetragene Lieder zur Harfe von Georg
Göhler . Hermann Löns zu Gehör bringen . Herr Pei -
scher wird das ES-Dur -Noeturuo von Chopin mit
Harfenbegleitnng vortragen . Lieder von Franz Schu¬
bert singt Herr Hermann E ck und Violin -Kompositio-
nen von Kreisler und Bnrmester beschließen die Ver¬
anstaltung . Die Begleitung am Flügel hat Kapellmei¬
ster Heinrich Cassimir übernommen . Das Konzert
ist umrahmt mit Männcrchören des Karlsruher Lieder¬
kranz . Vorverkauf bei der Müllerschen Musikalienhand¬
lung . Kaiserstr . Die Bürgerschaft von Karlsruhe sollte
die Bestrebungen der Deutschen oberschlesischen Vereini¬
gung in Karlsruhe tatkräftig unterstützen . Das Kon¬
zert verspricht erlesene Genüsse. Der Reinertrag kommt
den minderbemittelten Oberschlestern in Karlsruhe zu¬
gute . Oberschlesten muß deutsch bleiben !

Kolosse » « . Direktor Kiefer wird die Monat « Juni
und Juli das Colosseum offen halten , damit dem hie¬
sigen Publikum , sowie den hier weilenden Fremden
Unterhaltung geboten wird und hosft auf Unterstützung
feiner Absichten . Von Dienstag . 1 . Juni an . abends
8 Uhr , wird ein Variete -Programm vorgeführt . An¬
zeigen folgen.

Slandesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 26. Mai : Sofie Kurz , alt 42 Jahre .Witwe von Joh . Kurz . Privatdiener : Christian Wol -

ber . Nachtwächter, Ehemann , alt SS Jahre : Anton
Becht , Taglöhner , Ehemann , alt SS Jahre : Elfa , alt
k Monat « 23 Tage , Vater 1° G . B r a n d , Schieferdecker.— 2S. Mai : Karl Heinde ! , Packer, Witwer , alt
71 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachse»« Ver¬
storbenen . Donnerstag , 27. Mai : ^ 2 Uhr : Sofie Kurz ,DienerS - Witwe , Schwanenstr . IS. — 2 Uhr : Anna G i a-
eomelli > Bauunternehmers - Ehefrau , Rüvvurrer -
strahe SS . — NZ Uhr : Anton Becht . Taglöhner , Bau -
meifterstr . 82. — AS Uhr : Jakob Trotter . Kauf¬
mann . Durlacher Allee 44 . — 3 Uhr : Erich Gerber .Stud . Jng . , Zirkel 21. — -̂ 4 Uhr : Christian Wolber .Schreiner , Kriedrichsvlatz 4.

Gerichtssaal .
l . Karlsruhe , 2« . Mai . Ju der heutigen Sitzung der

Strafkammer III wurdrn vernrteilt : August Va¬
lentin Weinbrecht , Hausbursche aus Baden , Tag -
löhuer Adolf Weber aus Baden und Kaufmann Adolf
Lieb ich aus Barnhalt wegcn schweren Diebstahls .
Weinbrecht zu 1 Jahr , Weber zu 8 nnd Liebich zu 6
Monaten Gefängnis . Taglöhner Karl Leber aus
Kleinsteinbach und Hilfsarbeiter Friedrich Kirchen -
bauer aus Söllingen wegen erschwerten Diebstahls ,
elfterer zu 5, letzterer zu 4 Mouateu Gefängnis , Schrei¬
ner Gottfried Eglofs aus Aähriugen wegen Sittlich«
keitsverbrechcns zu 1 Jahr Z Monaten Gefängnis ,
Monteur Karl Anton Gerber aus Köln wegen ver¬
suchten Diebstahls i . R . uuter Einrechnung einer frühe¬
ren Strafe zu g Monaten 8 Wochen Gefängnis . Eine
Anzahl jugendlicher Burschen hat im vorigen Jahr aus
dem Bekleidungsamt i » Ettlingen Kleidungsstücke ge¬
stohlen : sie wurden deshalb mit Gefängnisstrafen von
S—6 Wochen belegt.

Sport ^ Spiel ^ Turnen .
Fußball .

Ergebnisse. Knielingen —Mannheim -Sandhofen 4 : l>.
Knielingeu — . Ameister" Mannheim -Lindenhof 1 : 2 -
Knielingen II —Mannheim -Lindenhof II 3 : 1.

Sportfest in Sendling . Pfingstsvnntag war Gg . W i l-
helm vom Karlsruher Kußball -Verei » beim Sportfest
des Turn - und Sportvereins Sendling in Mün¬
chen. Es gelang ihm , de» 1000 Meter -Hauptlauf gegen
starke Gegnerschaft zu gewinne ». Zweiter wurde der
deutsche Meister Meißner «Merseburg ) , der letztes
Jahr die deutschen Meisterschaften in großer Form ge¬
winnen konnte . Erwähnenswert ist der Hochsprung des
Charlottenburgers Ball von 1,80 Meter und der über¬
legene Sieg des Charlottenburgers Rau über IM Me¬
ter über den Münchener S ch mi dt . der in München
bei den letzten Sportfesten überraschenderweise die besten
München « schlagen konnte

5 ^ Antragen « erde» nur beantwortet, wen » d»
^) ? ! e7küIl6 !H. ^ °" »en>entiquitIung beigefügt ist Wir»

I . B . Eine gesetzliche Bestimmung , wie Sic dieselbe
« wähnen , daß wenn aus «inen Termin gekündigt sei ,
ma« ohne weiteres ohne Mieteinigungsamt ein Jahr
länger wohnen bleiben dürfe , existiert klbstverständ -
licherweise nicht .

K. Sch. Eine rechtsgültig « Scheidung ohne gericht¬
liches Urteil gibt «s überhaupt nicht .

vom Vetter. Äetternachrichteudienst
»er ba ». Landeswetter -
» arte in Karlsruhe .

Aus Grund land - und tuulenrelearaohischer Meldungen
« «»baihtunaen vom Mittwoch , SS . Mai 1»2I

S Uhr morgens tM .E .Z . >

« rt Luftdr .
in NN

S-, Wind
Wetter

Nieder¬
schlag d.

Nichts, stärke lehten
24 610 .̂

Hamburg . .« » niaSberg .» ertin
Krankfurt .
München . .
.« » »euhagcn
Stockholm .
Havaranöa .
» odjj
A - rfeille !

'
.

I»m
752 .2
7K4.K
7«2,v
7SS.4
763 .8
7K3L
755 .3
768 .K

18
22
22
1»
20
15
18
1l>

O
N

WSW
W
NO
NO

NNW

still
schwach
icbwa»
sckwach
madig
schwach

stark
stark

halbbd .
wollig
veiter

halbbd .
heiler
bedeckt
heiter
heiter

7 '
0
0
o
o
s
o
o

7S3.5 21
-

still Dunst o

» e»l>» « t» n «e» dadis » erW - ttersteil - « i7-°m » r,en »>
Karlsruh « Seehöhe 127 ,»

Luftdr .
i«
NN

S. Gestr .
«u Höchst-

Wärm .

Niedr . i n d
Wetter Nieder

icktügenachts Nicht» . Ŝtärke
7S4.1 IS ^ 28 IS NW ^mäßig wolkig V.2

Baden -Baden Seehöve 213 m .
763.5 ^ 18 ^ 25 ^ 18 ^ O jschwach^bedecktj 2

Königstuht « ««höhe st>3
7K3.6 ^ 17 ^ 23 j 1b j NW jfchwaH heiter ^ 0

Feldbergerhof tSchw .» Seehöbe 12S1 m
SS7.o s l3 ^ 17 j 10 j NW f̂chwachj wolkig IS

St . Blasien Seehöhe 780 m
11 ! SO schwach ! welkia- 19 22 Z

Allgemeine Witterungsübersicht.
Bei südöstlichen Winden und meist heiterein

Himmel stiegen gestern die Temperaturen in der
Rheinebene bis 23"

, im Hochschwarzwald bis 1?"
an . Strichweise , besonders im südliche«
Schwarzwald kamen Wärmegewitter zur Ent¬
ladung . Auch West- und Norddeutfchland hatte »
Gewitter mit teilweise starken Regenfällen -
Eine durchgreifende Aenderung der bestehende«
Wetterlage ist noch nicht zu erkennen , doch kan«
mit einer Zunahme der Gewitter gerechnet wer¬
den . ^

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
den 27. Mai 1920, nachts : Zeitweise wolkig , fehl
warm , Gewitter .

Äbeiu - Wanerstiinde inorgc « » « Uhr :

G -Huiterinsel .Äebl
» tax « «

Ma » « beii »

2«. Mai
. . 2.82 m
. . 3.68 m
. . 5.44 m

- m
4.SS -

mittags 12 Uhr
abends « Uhr

2S. M « '
2.81 "
3.KS ">
5.44 °°
5.45 »
5.4S -
4.5U i"

Lienzing. 1. lun!

lloniert
6er

VdLMlttiel

Franz. . engl. Kurs
beginnt , auch für Volks¬
schüler. Honorar monat¬
lich 8 Anaeb . u . Nr .
777 ins Tag >blattb . erb.

Gute reich¬
liche Pension
erhalten 1--2 best . Herrn .Zu erfr i . Taablattbüro

Wimost
ied . Quantum empfiehlt

Gottl . Bauer . Obst¬
kelterei . Karlsruhe i . B . ,Goetbestr. 10 . Tel . 2245 .

/ S20 .

Laciisckes l-anöestkeater .
Ovlmerst»^, -len 27 . KIsi ISM

Ms vsn
Sckauspiel in 5 ^uk-ü^en nack viäerot von Larl Lternkeim .
knkanA 7 .^6 9 .30 Liiöe

WlzrM — LiniiMtMl

M Karten in 6er IViusikAlienliÄnälunT
M Kaiserstr., Leke VValcistr. u. an 6er ^ben6!casse.

Schirmrepsraturen
aller Art werden schnell , fach¬
männisch » . billig ausgeführt bei

W . kretfchnmv Nachfolger ,
Sofschirmfabrit ,Karlsruhs . Kaiserstraß « 82 s .

Alte Gedern werden wieder wie neukaplsti ' avo 20 . norm . Sle «htner .

col .055iwn
laglick sbencis L Ukr

Nur nocl ,

( Gastspiel
<tes

krsnkturter
intimen Lksarers

Auftreten nur erstklassiger Kunstkräkte .

Lolozseum - Kssse lsxlick ll —l2 ^/z Utir
geöffnet .

kuüdoüealaclle — Loöenvvickse
Loöenö ! > 8tsk !spÄne - llo !2be!?en - Stoffarben

tlaler - HtensMen
vorteil !,alt im

warbenZesekstt VValclstrsKe IS , beim Colosseum .

- SeMkt «men - ZclmMrel
R24 »

Ourck grökere günstige Linlcsuke bin ick in 6er I.age , meine
xverte XunÄsekatt mit 6en besten äeutscken unä englischen
Ltokken — cten heutigen ^ eitverliältnissen entsprechend — dilligst

beciienen in können .
fein8te ^ uskükrunx .

Zum Grobversand
für kommende Heidel¬
beerernte empfiehlt stch

Gärtner Wolf
Wildbad .

IMze llmre
entkernt sokort sckmer- los cZas
Lntkaarun ^smittel „Qlatta ".
VollstänctiA unsckäälicti. Lr-
kolx garantiert . ^ 5.50.
N . vieler . ,^ 1°.Kaiserstraöe 222 .



Bekanntmachung.
»« d Hauswirtschaststurse Mr j » na «

, Mädchen betr .
t, . ,? adischc Frauenverein (Unterabteilung

riorge > hat mit Unterstützung der Stadt -
>m GeschLstsgehilsiunenheim , Herren -
eine » o «t,sliinle u »it «5in »Uvrnns in

^ ? >s<dast eingerichtet , in welcher hier wr>b-
.. aoche » im Alter von mindestens IS Jahren
j

>» iiemÄostena !»sii »ano eine ante Ausbrl -
I zZvHen u . in der Hauswirtschast lZimmer -
i».̂ a>chebehandlungl erhalten , die sie zur
»,Auie einer Dienstkelle als ÄSchin oder
!> ^ » adciien befähigt Jährlich werden vier
>» v» ie z Monaten Dauer sü » je IS Schüle

hi rzu auf 'Ansuchen von der Stadt -
!, .? !?» Beiträge aus Wohltätigkeitsmitteln
,/lUgung gestellt werden .
I»,höchste Knro veaiuut a « 1 . Juli tS20 .

«», . Ikn dazu werden vom 27. Mai bis mit
heim Sekretariat des Volksschnt -

(Hebel -Schule , Krenzftratze IS . S . Stock ,
<> während der üblichen GeschäftSstunden

. ^ » ommen .
^ r«be . den 25. Mar 1320.

Der Stadtrat .

ölveites Blatt Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 27. Mai 1320

, Bekanntmachung .
Wasser - und Strompreise betr .

. Aeit vom I . April bis 81 Mai , bezw .
' . ' d . I ., werden folgende Preise berechnet :

! « as «April und Mai ) : ," Leucht - , Koch - und Heizzwecken 1.3S Mk .
. sür den Kubikmeter ,
Kraftzwecken 1 .30 Mk .

sür den Kubikmeter
'>d«? ^ T? r <Kvril . Mai und Juni ) : ^" rch Wassermesser gemessen . . l>.<6 Mk .
>jkj . . sür den Kubikmeter . . , ^

»V den nicht durch Wassermefser festgesetzten
Erdrauch 7»/« des M tetwertes deS mit

tz,^ >l!er versorgten Grundstücks :
,.

« trom «April und Mai » :
^ icht bis zu ZM0 Kwst . Mk . S.—für dieKwft .

,
' « ratt , . 3000 „ Mk . 1 -S« . , .

»z. / 'n- he. den 25. Mai 1920 .^ ' ^ as -, Wasser - n . E »e»tri,itätsa « t .

. Zahmls-Versteigerung
»»5 de « S8 . « ai , » ach mittaa « Z Udr , in

Durmers

,">w
imerttr . 54, gegenüber

. aufgerichtete Betten . 1 Nachtriich
vrplatte . 1 Kominode . 2 Schränke , Tische ,

^ >Mer , Svieael , ein Kochherd , ein Küchen -
und «schäste , etwas Küchengefchirr"kriei sonstigen Hausrar .

Boegler ,'Äsender des Ortsgerichts Karlsruhe .

ÄniiS 'Wsleimm
zx

-
. de » A . Mai . nachmittags s .

^ir . 2S, 2. Stock : 4 ausgerichtete Bet -
^«d». ^ r mit Robbaarmatratzen , Wasch -
>>i,^ Mit Marmor und Svieael , Waschtisch ,

^ de « A . Mai . nachmittags S Uhr .
U » ^ir . 23. 2. Stock : 4 ausgerichi
Lauter

- - —
Mit ! —

? Handtuchhalter . Kommoden , 1 Vertiko ,
.5ilz Schränke , darunter 1 groszer , »weitür .,
t«l^ Stühle . 1 amer ^k. Stuhl ^ Wandbrctter

Schreib
und,1 ^ « stände r , 1 Zuschneidetisch , 1 Sch

»»Nucrntisch . Bilder , Svieael . Stand -
^ au . Wand «grüner « toffbezug », Tep -

,^ umläufer , Bettwäsche , 1 emaillierter
^ ^ Gasherd mit Tisch , etwas « och - und

Geschirr , sowie allerle
^

sonstiger HauSrat .

Übender beS ^ r̂ Sgericht » KarlSr » he .

Versteigerung.
d« n 1 .

j»^ werde » — .
^ .? « l » ch b. Karlsruhe föl «ä >» e

im
vor mittags

uftrage des Herr «

versteigert :

1 Detimalwage . !
»? °ue Seideulörbe . ca .

Anoentar -

e. Vferde -Ar -
re Käschewage » ,
inde . Klaschenziig .

tr . vrenuhol
>kesse
ränke .
rSnk « .reib-

??cnziniagersav . votzraner . « tand -
Pendel . 4 Näh - n . Stopsmaschinen .

^>»r Stöcke , Ambotz , Keldschmiede . 1 Bohr -
^ ÄaSgewtndeklnvven . messingeneWasser -
K^ ieuienscheiben . ca . 05 >-e Treibriemen ,

200 Ks Einvackva « ier .
1 Haustelefon , Brief -

^ Dv « amo -Maschine
leichstrom,e .

Kos, « a « « . Auktionator .

s -Zuv eular zu verkaufen .
versteigert am

» achm . 2 Uhr
tung der bisherigen

und find Lieb -
Unter anderem

ZI, . Gemeinde «
Ae? . de « 14 .

^ e gesar
s. lv-Äaiu Merkur ' daht

>̂» Endlichst eingeladen
Verkauf -

. 1 Billard mitZnbehör , 1 GlaSfchrank ,
^ 1» » ' Stühle , mehrere Tische . 1 î ken .a«>V wrnyle . menrere ^ . uwe . ^ ». ?en .

1 Herd . Porzellan und Glasgeschirr ,
» und anderes . Bollständige Äerzeich -

A »cgen Srstattun » der Kosten von uns zu«igen Erstattung der Kosten von uns zu
^ " ou . den 22. Mai 1920 .

Tos Bürger « « steramt .
is ch n e i d e r .

Wschk DtMknfflljt Dxcki
Srlsverein Karlsruhe.

Am Donnerstag , den 27. Mai , abends S Ahr
spricht im Saal der „Eintracht"

Herr General der Infanterie z. D.

Mr Graf m Mntzclxs
über Demokratie und auswärtige Politik

ferner unsere Kandidaten

Frau kromer . Mannheim,
Dr. Ludwig Haas .

Alle Wähler sind eingeladen .
Freie Aussprache . Eintritt SV Pfgi

^ i

Oer Änzetcünciixte

Vo ^trsg
6es Herrn tZeii . Rates Voll

kann we ? en Vertiwderung ctes k?e6ners erst

öeginn llss nZekstsn Kanals 8Mini !gn .

Hausangestellte !
Dienstmädchen !

der Stadt Karlsruhe
erscheint alle am

Freitag , den 2S. Mai 1920
abends 8V4 Uhr im

„Gesellenhaus ", Sofieuftrahe 58
zur

MHDchmIlW
Ae Ze«l» Mrttl.

WllMiine
vamenlcurse - Nerrenkurse

Am 1 . ZUM
beginnen neue ^ »xes - u Xbencilcurse in

8tenogi -apkl « 110Ä « azokiiienzolifvibvn ,
Zckönsohnelbon . Suoksiitii 'uiig , Xorrs -
sponäooi , Nun ^ lckritt . Nseknea .
^ «eksvl uall Svtivvlclcuolie , kavk - ugll
öör8en ^ essii , Xonto -Koi-rsiitleiii -e eto .

Unterrichtszeit : 2 —H Ukr .
^ llskiUrrlieke ^ nsknnkt nnci Prospekt gratis

änn ^i äie LeknNsitnnx «isr

?M2!-ÜM6el!>eIil-ziZ! isI ! irnil Illciiteflisiiilelzzeliiile
„ Aenkrun" , üsnlsii «. 13
Karlsruhe , uilodstäsm !̂ Ic>nw ^ gr . I « >. 2VI8 .

Aufgebots verWen.
Gastwirt G . Schwade¬

rer Ehesrau Kätchen in
Heidelberg hat den An¬
tra « gestellt , ihr in Ver¬
lust gekommenes Spar¬
buch Sit . L Nr . S426 lt .
auf den Namen Gustav
Winterscheid Ehefrau m .
einer Einlage v . Si »70 .^ .
inzwischen durch Zins -
autschzust angewachsen a .
« 1KS ^ 07 für kraft¬
los zu erklären .

Der Inhaber des ge¬
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert , sol¬
ches binnen eines Mo¬
nats , von der erfolgte »
Einrlickung an gerechnet ,
bei der unterzeichneten
Stelle vorzulegen und
seine Ansvrüche geltend
zu machen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung d .
Buches erfolgen wird .
Karlsruh « . 2S. Mai 1920
Städt . Tvarkalsen -rmt .

AusgeMsversMen .
Herr Gg . Huck . Henast -

wärter . früher hier . letzt
wohnhaft in Neusatz , bat
den Antrag gestellt , sein
in Verlust geratenes
Sparbuch Sit . 0 Nr . 787
mit einer Einlage von
SSI ^ SO inzwischen
durch Zinsgutschrift an¬
gewachsen auf SS9 ^
27 ^ für kraftlos zu
erklären .

Der Inhaber des ge¬
nannten Büches wird
hiermit aufgefordert ,

solches binnen eines
Monats , von der erfolg¬
ten Einrückuna an ge¬
rechnet . bei der unter »
zeichneten Stelle vorzu¬
legen und seine An -
Ivviiche aeltend zu ma¬
chen . widrigensalls die
Kraftloserklärung des
Buches erfolgen wird .
Karlsruhe . 25 . Mai 1920

Stiidt . Sv -rrka ssenamt .

Fahrnis
Versteigerung

Donnerstag , de « 27 .
Mai ds . IS . naeiimit -
tass S Uhr beginnend .
werden im Auftrag
Sriedrichsvlak Rr . «
im Hof folgende Gegen¬
stände gegen Barzahlung
öffentlich verfteigeri ?

1 vollständiges Bett mit
Rotzhaarmatratze , 1 Chif¬
fonniere . 1 Kommode . 1
Sofa . 2Etageres , lNacht -
tisch . 2 Stühle , mehrere
Bilder sowie verschied .
Hausrat , wozu Kaurlieh -
haber höflichst einladet
^ I . Aroneer .
Ortsgerichtsvorfitz . g . D .

Städt. Mschhalle .
( Sinter dem Bierordtbad .)

Nächster Seefische - Verkauf
am Freita « von 8— l2 Uhr vorm . u . S - ö Uhr nachm ..

„ Tauistag von 1̂-8 - 12 Uhr vorm . ( solange
Borrat ).

Packmaterial ist mitzubringen .
Karlsruhe , den 26 . Mai 1920.

llahrungsmiltelamt der Stadt Karlsruhe.
LlAentl. Pttstchttung.

ftreitag . S« . Mai 1920 .
nachm . 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe im Pfand -
lokal . Steinst ». -Z3, gegen
bare Zahlung gem . K 37g
H . G . B . öffentlich ver¬
steigern :

IS Kaiser Gurken .
Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe .2S.Mai 1020.
Noe . Gerichtsvollzieher .

MSbl . Mansarde an
Kran od . Mädch . g . etw .
Sausarb . zu vermieten :
Matlinstr . 2? . g . Stock .

Kinderlos . , ig . Ebev .
sucht möbl . 2 Ziuimer -
woh » . m . Küche , evtl . 2
möbl . Zimmer m . Kü -
chenbenützg . WÄche u .
Geschirr w . gestellt . An¬
gebote unt . Nr . 781 ins
Taablattbüro erbeten .

Schöner Laden
mit Nebenraum in nur
guter , zentraler Laae
zu mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . 786 ins Tag -
blattbüro erbeien

sucht tunger Kaufmaim ,
mit guten Umgangs¬
formen . äukerst musika¬
lisch . per sofort od . IS .
Juni . Anaeb . unt . Nr .
782 ins Ta ablattb . erb .

Solider u . dauerhaft .
Mieter sucht e . gut möbl .
Zimmer mit elektr Bcl .
v . lof . od . wät . Angeb .
Kaiserstr . 2H3 . III . bei
Kaufmann .

Wer leiht Privatmann
SVW Biark

auf 2 . Hvv . lLandbausl ?
Angebote unter Nr . 7K2
inö Taablattbüro erbet .

!Ällenillöeiker !k«es.
tüchtige , finden bei hohem
Lohn dauernde Beschäf¬
tigung . t! . n . M . Hodavp
Kaift/rstrake 17ti » l.

PerfekteMglerinueu
für sofort gesucht . Wasch¬
anstalt Mendt . Rüppurr .
Telephon 28M .

BlljsktlllisNgerill
wird sofort siesucht .
Goldener Hirsch ,

Kaiserstratze lW ,
Ein tüchtig . , aud emp¬

fohlenes . .Mädchen
f . Küche u . Hausarbeit
zu kleiner Familie nach
Mannheim gesucht . Näh .
Borholzstr . Ri . 3 . Stock .
Besseres KinbermSlxiie »
für fof . od . 1 . Juni <m
einjährig . Zungen nach
auswärts gesucht . Hoher
Lohn , gut « Behandlung
u . Verpflegung . Reife
wird vergütet . Anaeb .
unter Nr . 77g ins Tag -
blMbii .ro

Geb . iiwg . Fräulein
für ivachmitt . zu Äiähria .
Kinde gesucht . Äu er -
sraaen von 1— t Uhr :
Gartenstr . R . 1 Trevve .

MMN ZW Seniem
für Sonntags gesucht.
Slädt. ArbeUs-Amt

Abt . f. d. Hotel - u. Gasiwirtsgewerbe .

Zähringerstrahe S8 . Fernsprecher W7l ).

:
^ V^ ir sucken bei 6er LnZros - Kun6sckaft un6 ^
^ KolonisIvvarentianälunAen besteinxekülirte ^

Ls wollen Sick nur solcke Zerren mel -

^ cjen , 6ie über beste öe ^iekun ^ en Tur
X Kuncisckakt verküxen un6 in cler I- sge sinä , ^
X m -ökere i^ en ^ en um ?uset ^en . (Zeil . ^ nx . X

^ unter >Ir . 753 s . ä . 1'
aAbIattbüro erbeten . ^

ZeilWSliMWr WM)
für den Einzelverkauf für morgens

gesucht .
Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst .

Angebote an
„Karlsruher Tagblatt ".

Ritlerftraßc l .

Nr . 14l . Seite S
Ein braves , fleißiges

Mädchen au ! l . od . 15.
Juni gesucht : Kaiser -
stralie S2 . 3 . Stock .

Tüchtiges , solid . Mäd¬
chen in guten Haushalt
gesucht »er l . Juni :
Amaliemtt , 28 . l . „Stock ,

Aus 1 . Juni .
slWUS MAN

für in d . Küche zum Ge¬
müserichten lkein Ge¬
schirrspülen ) bei hohem
Lohn aekucht .

Wilb . ÄZiealer .

>̂!ur Aushilfe f. einige
Wochen ein

Mädchen
bei gutem Lohn u . gut .
Behandlung z. Beihilfe
im Saushalt gesucht .
Das Kochen kann dabei
erlernt werden :

lock .

Aelt . . sehr solid . Mäd -
che» sucht bei besch. An¬
sprüchen in klein . Haus¬
halt bis 1 . Juni Stel¬
lung . Zu ersr . Leovold -
stratze 37 » . 2 . S tock

Biädche » . das schon in
Stella , war . sucht Stel¬
lung als Alleininädcheii
od . Ziimnermädch , zu kl .
^ am . Angeb . u . Nr . 788
ins Taabl '.ttbüro erbet .

UMMMMZM

Ehemaliger Kriegsge¬
fangener . 2l> ?l!ahre alt ,
sucht Beschäftigung ir¬
gend welcher Art , auch
leichte Büroarbeiten od .
als Verkauf . War lange
im Auslande tätia . An¬
gebote unt . Nr . 774 ins
Tcmblatthüro erbeten .

MMnMlMe .
Suche für mein . Sohn .

Besucher des Nealavm -
nasiums . auf September
Lehrstelle auf ein . kauf -
männ . Büro . Anaeb . u .
Nr . 773 ins Taablattb .

Lehrstelle .
Ẑ lir Junge aus auter

Familie v . Lande wird
Lehrstelle als Fein¬
mechaniker oder Kunst¬
schlosser gesucht . Aug . il .

SleWW- Mlor.
2—4 ? 8 . . 1S0/2S0 Bolt ,
, u kaufen gesucht . Pieis -
augebote mit Beschrei¬
bung an Südd . Gntzbau
A .- G . L- esch . Karlsruhe .
Rheinhasen . Südbecken -
str .atz ? ? .

Ein gut erb . Kinder -
liea >wagen zu kausen ge¬
sucht : Grumer . Schüt -
zenstr 30 . Stb .. rechts ..

^. ur dressierter , waa
deutscher Schäferizund
zu kaufen gesucht . Preis -
ongeb .an Hriedr .Kirchen -
bauer . Lesfinastratze l -

Nr . 778 ins Taablattb .

MWMMM

Haus
in der Mittelstadt , für
Weinhgudluna geeignet ,
sofort zu kaufen aekucht .
Angebote unter Nr . 775
ins Taablattbiiro erbet .

An - u . Berkauf von

Häusern
bei reeller Bedienung
besorgt das Lie «e» Ick.-
«Ad Hovothekeu -Büro .

Acker « « » » .
Ka ^lss .. Blumen str . 12 .

arten,
einen grötzeren . evtl . kl.
Hans mit aröker . Gar¬
ten zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis u .

7»S ins
seiner , guterhattener
Eisschrank

zu kausen gesucht . An¬
gebote unter Sir . 9375
ins Taablattbiiro erbet .

Hübschstr . 20 . Tel . M '>g.

Papageie,
gesunde Tiere , sowie
Raubvögel tBufsarde ,
Habichte , Gabelweihen ,
Sperber uiw . >. Eulen ,
Vlftern , Eillihörnchen .
Nestilien und sonst ge¬
eignete Tiere sür den
Stadtgartengesucht . An¬
gebote an

Slädt . Garkcnamk ,
t? t «linaer >traf »e !I.

Lvdi - auokio

WSdk!
2U

! l^rsi -isn vvsAsn I
^ jzroLsin bivcisrt

iljlZ

Lviiieliiiiilteizs
»ZtizsZtSM« « ttimg
6ot >Iol! ftlat ? IZ .
Isikpiion Z2U4 .

Weimle

Gebr . Möbsl
ieder Art bis zu den
feinsten , ganze Einritb -
tunaen sowie einzelne
Möbelstücke . Betten .
Teppiche . Läuser . Lino¬
leum ie . kaust sortwähr .

K . Evvle .

zu höchsten Preisen
Kleider , Unifor « »en .
Wasche , S «hu lje und
Betten . Zuschr . erb . an

s . Axelrad ,
ENenweinftr .

Zahn-
Gebisse

«lt . Gold « . Silderwar .
kaust sortwährrnd »um
höchsten Tagespreis

N . Grüu
Uhrmacher .

Schiitienstrakie 40

Lew ZM
für alte Möbel . Kla -
scheu . Lnmven . Papier ,
alt . Eisen . Metall . Kel¬
ler - nud Sveicherkravl .

Z . B r i e f .
k?aIaiieustrak ; e^ S5.

/ssoöÄ ,

5S»'te
ds ^a/i/ik ^ss//sn ^ /»s/zsn .

/ <a/ss/ '« ^/ 'sAs 235 .

Ver )>Iann ,
^ clie 6taclt plünderte .

Roman von G»e« Elvestad.
^ Rachrruct »krdslea .
^ , .̂

°lizei ließ den in Betracht kourmenÄen
' der Ausgabestelle des Postamts holen,

erkannte in dem Verhafteten den
>!sx d îe an Monsieur Thollo« adressierten
^ .Ageholt hatte. Die Ungeschicklichkeit
^ ^ Uzers war auffallend. Erstens hatte
^ ?5?lws plump angestellt, als er den arm -
'

cz Abstahl w dem Laden beging, ferner
lochst unklug von ihm, die kompromit-

Visitenkarten bei sich zu tragen . Noch
^ber war es von ihm gezoesen, einen

Namen anziiseben, obwohl er wissen
seine TasMn untersucht werden und

Briefe finden würden , aus denen her-
? Ii,' er sich zu einer früheren Zeit jeden-

,e Thollon genannt hatte.
^kjh ^ tte von Torheiten erschien der Poli -

stark, und als Asbjörn Krag erschien^ rg^bnis des Verhörs erfuhr , lächelte

s zu Monsieur und betrachtete ihn
? e. . Aber der Verhaftete verzog keine

darrte bloß blöde vor sich hin. Sein
Zuckte in diesem Augenblick einen sol-

, . von konzentrierter Dummheit aus ,
oj! .^ gar geneigt war , zu glauben, daß er

. ^ als unverbesserlich dumm sei.
rh^it wegen telephonierte einer der
nach dem Grand -Hotel, um bei der

^ z^ rhazy Erkundigungen einzuziehen,
>a angegeben hatte , in ihrem Auf-^delt zu haben. Natürlich wurde ge¬

antwortet , die Dame habe keinerlei Einkauf in
irgendeinem Juwelierladen beabsichtigt .

Nachdem der Polizeichef sich mit Krag bera¬
ten hatte, einigte man sich aus eine Konfron¬
tation Thvllons mit dem verhafteten Italiener .
Wenn man auch nicht glaubte, daß sie zu einem
Resultat führen werde, so war die Sache doch
wohl einen Versuch wert .

Zwei Schutzleute wurden ausgesandt, um den
verwegenen, lebhaften Italiener zum Verhör zu
hole» .

Inzwischen führte man Thollon etwas bei¬
seite , damit Ferro ihn nicht sofort sehen sollte .
Es war für die Polizei am vorteilhaftesten,
einer unerwarteten Begegnung beizuwohnen.

Monsieur Thollon verstand gar nicht, was
man nun mit ihm vorhatte , das konnte man an
seinem dummen Gesicht deutlich erkennen. Er
leistete den Anordnungen der Beamten nicht
den geringsten Widerstand. Er war erstaunt ,
aber willig. Man stellte ihn zwischen die Wand
und einen Schrank, fo daß er versteckt stand , und
befahl ihm, sich vollkommen still zu verhalten ,
bis er gefragt werden würde .

Kaum war man fertig mit diesen Vorberei¬
tungen , als die Tür sich öffnete und der kleine ,
flinke Italiener eintrat , geführt von den bei¬
den Polizisten. Er begrüßte die Anwesenden
höflich, wenn auch ziemlich gemessen, und als
er Asbjörn Krag erblickte , flog ein leichtes Lä¬
cheln über sein Gesicht.

,,Wir möchten gerne wissen," fragte der Asses¬
sor , der die Vernehmung leitete, „ob Sie jetzt
nähere Erklärungen abzugeben wünschen .

"
Der Italiener zog die Augenbrauen in die

Höhe . „Warum gerade setzt?" fragte er.
„Es ist ein Ereignis eingetreten , das es als

das Vernünftigste erscheinen läßt , daß Sie die
volle Wahrheit sagen ."

Der Italiener lächelte : „Dann sind wohl
NaHnchten über mich aus dem Ausland einge¬
troffen , zum Beispiel aus Paris oder Rom ?"

,,Wvs glauben Sie selbst von diesen Nachrich¬
ten ? Glauben Sie , daß sie günstig für Sie lau¬
ten werben?"

„Das kommt darauf an , von welcher Seite
man die Sache betrachtet."

„Von welcher Seite ?"

„Ganz recht, von welcher Seite der Schranke,
meine ich. Ich setze voraus , daß Sie aus Paris
bereits Bescheid über mich erhalten haben. Die
Pariser Polizei arbeitet sehr rasch. Wenn die
Charakteristik lautet : Es ist ein sehr gefähr¬
licher, verwegener Dieb , ein frecher^ geriebener
Verbrecher, der imstande ist , alle Menschen an¬
zuführen , sogar die klügsten — wenn die Cha¬
rakteristik so lautet , dann möchte ich , der ich dies¬
seits der Schranke stehe, behaupten, daß die
Charakteristik für mich günstig ist. Ich würde
eine solche Kennzeichnung zu schätzen wissen und
mich geschmeichelt fühlen . Sie dagegen, die Sie
jenseits der Schranke sitzen , würden sagen , daß
diese Charakteristik nicht günstig lautet . So
meine ich es . Es ist unmöglich, sich in einem
solchen Fall bestimmt auszudrücken, wo die
Menschen die Verhältnisse so verschieden beur¬
teilen .

"
Als der Italiener diese merkwürdige Rede

beendet hatte , sah er sich mit einem stolzen Lä¬
cheln um, wie um Beifall zu ernten . Die Be¬
amten waren ein wenig verblüfft ? das war eine
Phtlofoph-ie, die man bei einer Vernehmung
Nicht zu hören gewohnt war .

Anstatt ihm zu widerfprechen, gab der Assessor
einen Wink, nnd plötzlich stand der Italiener
von Angesicht zu Angesicht Herrn Thollon ge¬
genüber.

Die Wirkung war stärker, als die Beamten in
ihren wildesten Hofsnungen erwartet hatten.

Auf den Gesichtern beider Verbrecher prägte
sich der höchste Grad von Erstannen aus .

Im nächsten Augenblick änderte sich aber der
Ausdruck' Die Augen des Italieners leuchteten
vor Unbehagen und Wut . Thollons Augen
aber waren überhaupt nicht zu sehen , denn er
beugte den Kopf in tiefster Verzagtheit und De¬
mut.

Man hörte ihn in französischer Sprache mur¬
meln :

„Verzeihen Sie mir !"
Der Italiener betrachtete ihn eine Weile ver¬

ächtlich und zuckte mit den Achseln. Dann
wandte er sich an den Assessor . „Ist das die
Ueberraschung?" fragte er höhnisch.

„Eindruck scheint sie wirklich gemacht zu
haben," erwiderte der Assessor .

„Unzweifelhaft,' wenn es Ihre Absicht war ,
mich in Erstaunen zu versetzen , dann muß ich
sagen , daß Sie diese Absicht vollkommen erreicht
haben."

„Kennen Sie den Mann ?"
,,Ju "

.Mie heißt er ?"
„Thollon, Charles Thollon .

"
„Er ist ein Kollege von Ihnen ?"
Ein Ausdruck unbeschreiblicher Verachtung

glitt über das Gesicht des Italieners . „Nein,"
erwiderte er, und er betonte dieses eine Wort,
als ob er sagen wollte, daß nichts falscher sei.

, Wer ist es denn?"
„Haben Sie das noch nicht entdeckt?" fragte

der Italiener .
„Nein ."
„Er ist der einfältigste Mann von Europa /

lSortietzuns wlsL .)
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^ sdsnsmittsl V iSWMg
Sovelt Vorrat >

Dßockßssne HUui ' siolien
nscti Itslberstsckter ^ rt My W?
(aus Äegentleisck ) ? ssr ^ » sL5 ?
Ori^inslciosen entkalten 12 resp . 30 paar .

t .iter I.-
I.iter 2 .-

feinster ^ atel - LssiZ
feinster Wein - LssiA
Lxtrateine ^ iexen - t -eberwurst

Oose 225 xr . — k» 2S Oc>ss 45t) Ar .— II,75
kin «Ierbrust , gepökelt , mit Oemüse

Pkll .-Oose 8 .25
feinst . I?AuckerI « cksl/zpkci . Dose 19 .50
l ^scks in lZelee . . ? k6.-vose 14 .60
QctlZenmaulkleiscksalat 8^/»pf . O .S9 .—
1'omaten -k' üree . 2 k>kci.-Oose 7 .07
^ pkelmus mit Mucker Voss 7 .90 u . 4 .50

kk. üllgiiuer - iiml Illii » llill ! e
lVsilcli , Iconäensierte , xe ^uckerte

unci I. eZier >e.
Kaktee , stets krisck geröstet , pkcZ . 28 .—
Kaktee - ttsz , Sckvsrier ? ee , Kakao
kk . Sctiokolallenpuiv . m .^ uck ., ^/z Pf . 4 .—
prscktvoUe extrazroke SalrkerinAe
la . zeräucberte t . »ckskerinZe 8t . 250
fste . alte tlolläniler8sr «tellen i . Oläser
prima ^ nckovis <sekrpilcsnt ) 4 l. tr .-O .28 .-

Kupkerberz Qol ^
vurxekk ( Zrün un «j kieslinL

Weine un6 Liköre ,
^ akel Sckolcolscken u . Pralinen

in xröLter ^ usvskl .

Kl ^ vpk
-

.

smwo « «

« pekI ^ LLKS « 6S (ZK. ^ rs ?.

l psriceLdcx ^ » M2Ä ^ MOisum ^ ictse !

^ /Qsck !aus ^ n2Ä2z

kvn « i »» Ivvi ' Kn « i »» ,g kür vaiVen i

vskm K Sssslsr ,
» » klzwds I. s . , LM M krMm I. sr .

Trinkt
Hoepfner

^ Sier

Telephon 77 u. 776

Trinkt

Hoepfner- Sier
Telephon 77 u. 77H

Raster -Klingen
WS .

>
R « F,

'

Kaiserstrahe 34 . Laden .
iNev »rat « reu u . Ab¬

ändern an Kochherde «
sowie Waschkessel « im
Herdrevaratur - Sve »
zial - Geschäft Meek .
Amalienft . 43 . Schlosser¬
arbeiten jeder Art
schnellstens . An - und
Berka « ? von K » ch -
verde « .
MWWMW »

Berlar «« sin silbern
Uhrarmband mit Ubr
ZUizua . Waldhornstr . 11
UlL^ xrMMMW
NrlNfe « ol>. ÄMen
aekomm. ist am Pfingst¬
montag 1 schwär». Pin¬
scher. Gegen aut « Beloh¬
nung abzuaeb . im Aus -
Ickairk Setterer .

Häuser
mit und ohne Geschäft.
Billen . Hotel« . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
sofort beziehbar , »u ver¬
kaufen :

M . Bxsam .
Lieaenschastsbürv .

»?.

WMlW .
Neues Haus in schöner

Lage m . Einfahrt , Laden
u . Kaffee , am besten für
Konditorei geeignet , mit
sos. beziehbar . Wohnung ,
sowie dabei gelegenes ,
schöueS Gartenaelände zu
verkaufen . Angebote uut .
Nr . 77» t. Taablattbüro .

Eine Garnitur
Gartenmöbel
Natnrholz , bestehend aus
1 Tisch, 1 Bank . 2 Seffel
u . 1 Schemel , sowie et»
guterhaltener 2- türiger
Eisschrant ist billig zu
verkauf Bia rieustr . 32.

Biiffet . dunkel Eiche,
Bücherschränkchen,nutzb .,
weih . eis. Bett Matratze ,
Holzbetten m . Matratze ,
Kokosläuser 4 m lang ,Tennisichläg ., Waschtiich,
Nähtische , Svieg , Wohn¬
zimmerstuhle zu verkauf .
Berkaufit . P>an >n»ann .

Softenitrafie 152.

SM. WM
aller Art

verkauft und kauft
D . Gutman « . An- u.

Pn -k, , NudoMr .
Sn verkauf . Z gleiche .

maMoe . vol. Bettstellen .
Röste , neu bezog . , neue
Wr .

' ^ RrL .
s.

<^ De« «tt . Z « «- ».
cke nea . « nu Vretö vonwte neu . « nu

« o »

S « verk.: 1 R- Kbaar-
« atr .. SetMSen . ssedeie»
betten, kletn . Ovalttsch.
Waichaaruitur . 1 Ga » >
büaeleisen u . versch, Nu-
zus. v . —7 U . Hirsch -
Nrake R>, S. Stock.

VjkSerMier -
Credsnz . 1 Tisch oval ,
zwei RobrstUvle . ein
Schantclrohritnhl . ein
1 Blnmentisch . 1 Reaa -
lator lWieuer Kabr . in
sehr gutem Lust .), ferner
guterh . KSchenschra « »
m . Messingverglas, , Tlsch
n . 2 So «ker z. verkaufen .
Ulilanditr . Ä». iv . rechts

Diwans
neue in Plüsch , Tasch. u .
Stoffbezua bill . W verk -
Polstcrmöbelh - « öhler .

schützenstrake 2S.
Divl .-Sltweibtifch und

Kiichentisch bill . zu verk.
5' crxenstr H , , II -

Tasettlavier , Divlo -
« nte » schreidtisch dill. z.
verks . Ätäli . i

'
Taablatib .

Wsm . ' SlklMSM .

fttr Leitzordner vreisw .
zu verk . An«us. von 12
bis z Ubr : A . Miller .Hirschstr. 88 . varterrc

Gut erhalten . Kaffen-
sckrank zu verkaufen :

Eine größere Anzahl
MitSrNeider .

schrönke
zu verkaufen . Augeb . u.Nr . 772 i . Taablattbüro .

Eine neue
verkiU ' SeMM .
zweiteilig , mit Karto¬
thek u . 200 Heftmavvcn .
ein beinahe neuer Dov -
velsteHvnlt. S Tclevhon -
avvarate . 1 Warenschrk ..
1 Oelbebälter billigst ab-
ziiaeben . Zu erfragen
Nudolsstr ^ 15 . 4. St . . s

1 Grammovbon mit

Eine . neue
Nähmaschine

» reiswert zu verkaufen .Dnrlach . Werderltr . 13,
4 . Stock.
SlWbWWneW °

gAeiler . Sübschstrake M.
Schreibmaschine

preiswert zu verkaufen .Briindli .
Gottesaiieritras,e INS .
Äu verkaufen Sinner -

strake 9 :
1 Ose» , aut erkalten ,
1 eikern« Bettstatt .
1 Gastisch ,

wegen Raummangel .

Geschäftshaus mit Einfahrt , Büro¬
räumen . Werkstätten m.elektr . Kraftbetrieb bezw. 2stöckige Magazin¬

räume , sofort beziehbar , z« verta « sen .
7 Prozent Rente . Motoren können ev. mit¬
erworben werden .

Haus - Westskadt Wu ^ "
ZT

elektr . Licht für 11S0M Mk . Miete SWV Mk.

kr . csrl VSetX , NWftratze8 .
Hypotheken - und Liegenfchaftsbüro .

ZpmekattsNel

martenfrei , Zentner 35 Alk .
Verkauf alte Eilguthalle (neuer Anbau) beim
Güterbahnhof, Kriegsstraße. Säcke werden
auf Wunsch gegen Berechnung gestellt. Unter
1 Zentner wird nicht abgegeben. Verkaufs¬
zeit : 7—1 Uhr^

Mlo -MM .
SX12. mit Kubehör zu
verk . : Oftendstr . g . III .

Einige Kochherde, neu
beraer .. sowie 1 Wirt -
schastsberd bill . zu verk<
Geora - Kriedrichstr . 12

Herd , gebraucht , verk.
billia : LeMnastrane 31,
Hjpterh, , 1 . St ?ck,
Badewannen ,

Badeöfen ,
EisschrSnte ,

neu u . gebraucht , billia
abzugeben : Banmann .
Akademiestrak « 16
Zn verkaufen : 1 Wasch-
mange . 1 Kaffenschrank g.
erh .,Blechdosen t . all. Gr .
»ickslkr . Erbvrinzenstr . 40 .

Fahrbare

mit 8 ? S . . Fabrikat
Kölle. Wr alle Betriebs -
stoss« verwendb . . zu vk . ,
die Maschine arbeitet s.
aut . Preis n . 1Ä Nvv

bei Hermann Zoller .
Nienburg a . Rhein .

Pfak . Nr . 18.
Herrenfahrrad m . neu .

Gummi zu verk. Zu er-
sraa . Müblbura . Nuits -
str . 1? . II bei Dities .

Herrenfahrrad iAdler )
ist vreisw . zu verkauf . :
Amalienstr . S4.

Neuer . 2rädr . Wagen
für SOV ^ zu verkauf . :
Marienftrafie 89 . 3 . St .

und Klavvwortwagen
billia zu verkaufen .

Lachnerftr . 18. vtr .. r .
Kinderwagen.

ant erhalt . , »u verkauf .
Sarlttr . Stv . . 1 . St .

Klaopsvortwaae » intt
x»b lill . »u verkaufen :

aft, W . Ii, St .. l.
Sebrancht . Ktnderkor »-

verkaufe « :
srfchstrak« 12 .

Wer leiht
Kriegsbesch . HochzeitS -
an, « s . mittl . Fig .. aus
Priv . geg. Berg . Aug . u .Nr .77K ins Taablattbüro .

1 wetkgestickte Voile -
Schostblnse. weis«. Mo-
rentiuer , goldaelb . Bor -
tendut zu verk. : Sofien -
strasie 218 . 5 ^ St „ lks

Elegante , hellgraue
Sommerbose .reine Wolle , neu . vreis --

wert zu . verk . : Belfort -
!. 17 . III , sev . « iua .

Hutformen ,
Bä « der . Bl « »« en « « d
Schleier billia z . verks .

Waldstrake 2l . Nl.

Fast neuer Heller
» inderlieacwaaen

lfeines Geslechtl billig zu
verkaufen . Wo ? sagt das
Taablattbüro .

1 aut erb . Kiuderwaa . .
weis«. 1 Kinderbettchen .
1 Äelttuch zu verk . bei
Seidenderg . Fasanen-

vlatz 8 . 1 Trevve ,
Duirkelbl . Zwillingo -

« agen z. Liegen u . Sit¬
zen mit Dach, sebr aut
erb . , zu verk . Außerdem
1 weif!. , gut erb . Liege¬
wagen kBrennabor ) .

Noxyihstt . »

« ?Ä Hobelbänke
zu verlausen .

Buhlinger . Wagner ,
Malsch bei Ettlingen .

Zu verk . Firmaschild ,
Sandkosser . Kragen . 40,
41 . 42 . Mansche» . , Vor¬
hemden : Werderstr . 44 ,

Styck, lR .
Ein im Privatbesitz

befindlicher , gebrauchter

SWMWM
SX4 Meter , vreisivert
abzuaeben : Belfortttr . ö,
2 . Stock.

Groner , erstkl . Sveile -
zwlmer - Tevvick 17M
2tür . Eisschrank 700
1 auter SchlofferSerd
SSV hellgrau . Ofsiz.-
ivriedensmantel . 1 P .
Damenstiesel , hellgrau .
Leder m . Lack . Nr . 37 ,
all . w . new. zu verkauf .

Ein neuer Sommer¬
anzug (Friedens »?.) . Gr .
1 .70 . hat f . d . fest . Preis
v . SSV ^ abzug . Händl .
verb . : Durlacherstr . 7S,

TtVil - Faftystckt,
Sckw . Cutawau mit

Weste f . gr . , stke. Fig . ,
iVriedensw . . bill . zu vk .
Angebote uut . Nr . 780
ins Taablattbüro erbet .

Gut erh . Srackanzug
vreiswert zu verkaufen :
Äiincrstr . 9 . 3 . Stock.

Hochzeits-Frack.
tadellos , zu oerkauf , bei
Haas . Geibelftr . 12, V .
Amusel, . 4^ -7 U . nachm.

Gctrag . Svortanzua .ebenso 1 Bulgarenbluse ,bein . neu , , u verkauf . :
Kaikrstt , ? , SMck .
Svortau, «« . sow . Frack

m . W. u . Hose . 1 B. neue
angemeff . Herrervschnür-
schuhe u . Mil . -Schnür -
schube . Gr . 41 . zu verk.
Sardtstrake K. Z. Stock.MohMasts !>, :̂ stock
WTWÄMiiN .

Scidencoverermt , neu ,nicht aetrag .. rosa Creve
de Chine - Blnse wegen
Trauer abzua . ? lug . u.
Nr . 784 ins Taablattb .

ZW Bll ! kolischmlllk
Geranie « . Petunien .

Sdelpelargo « ie « .
F « chsten .Kirs -»,lord - « r
sowie starke Toluate « -
pflanze « bill . abzugeben .

G . UmHauer,
Gärtnerei ,

K aiser -Allee tvl .
b . RichardWaanerstrafic .

Eine Anzah^
EisenfM er .

als Wasserbehälter für
Gärtnereien aeeiau . . ab¬
zugeben . Ferd . Oden¬
wald . Lackfabrik, Karls -
ruihe- Griinwinkel . Zu
erfragen im Büro »wi-
iU »?v^ ....und „ 4 . Ul r̂.

Tausend ältere
Dachziegel

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 771' ins Tag -
blattbürv erbeten .

PWWteli ,
ne« . stark. Gr . Slxsixll .ca . 3900 Stück, ganz oder
in kleineren Mengen ,sofort billig abznaeben.

rlst ». ll » tm Spezial -
Sackmateriglgeschäft.

IM Elisas .
sziuaSofÄle , s .so - s.öo
Mtr . lg.. IS- lk « v ftk^
t4M w verzinkt . Evauv -
dradt . v mm stark, iitnf
karte TorzFofte». S «
la„ 2b—30 « n Bark, bei

K- oserer . Humboldt -' > 30 , Z.strafte
ôrterrier.

2 1« W . alte , raffenr . ,
zu verkauf . : Durlackier-
^ ^ e^ eS Stück schöne ,

cMselsllllveive
sofort zu verkaufen .

Büraerftr . 13 . Biro « .
Milchziege ,

vrächtigeS Zuchttier , ab-
zuaeb . : Kaiser -Allee 101 ,
Gärtne rei .

5ctMeM
.

KM

Karlsruhe ( Laäev )

l
'
elepkvn 3764 . leleZr . - ^ r . : Lckenlcef .

« gllptbiiso ! üriMtr . ? Migbm : im neuen penonMavotbOnIiok .

Internationale Transporte

l . sgsrung Versiclierungen
aller ä .rt ? u Zünsti ^ sten Koncjitionen .

Li ^ ene I>Iie6er !s88unxen uncj Vertrewn ^ en sn allen wicktixeo Um -

scklsAs -, ( Zren ? -, Linnen - un6 ttskenplätzien cier >VeIt .
Eigene Aroöe l. s ^ erkäu8er mit (ZIei8 unci V^ assersnscliluö .
fsckmänniscke LerstunZ in allen 1 '

rsn8port -^ nxelexenkeiten .
feste vurckraten von allen , nack allen Stationen . kesckleuaiLte
Lpe ^ islclienste nsck allen europäischen uncl au6ereuropZiscliea
Plätzen , fracktsxentur erster kke ! nsckikkakrtslcon ? erne »
Lilciampker - , Lillcalin -, Sciileppsekifk -Verkekre von Lasel , Kekl ,
Itsi »I » nukv , ^ annkeim -l- ucjwi '

Zsksken nack Littel - unci k>liecler -
rlieinstationen Rotterdam , ^ msteräam , Antwerpen unci wnxelcekrt .
Donsuverlcekr : ^ Zentur cler Arsten vonsu - vsmpfsctiifkskrts -
<Ze8ellsckatt , Vitien . LilliZe Ourctiraten bei Lenut ? mix unserer

Komb . Latin - unä V^ asserverkelire .
^ Zentur cler Nsmburz -^ merilcs -^ jnle , Hamburx .

t ^ ebersee - l
'
ranSporte ! lassen Transporte !

Outss Vier

ist 6as bssts o . kiNiZsts
u NAsZstk

-än l( .

Hornhaut , Balle « « nd Warze «
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

? n vielen tankend Fällen glänzend^ bewährt . Kukirol ist in Apothekennnd Drogerien zum Preise von Mk . 2 .50 erhältlich .Lassen Sie sich nichts anderes ausreden , es gibtnichts Besseres . Engroslaaer Seovold Fiedia .

aiWiniWi aillinmiW !

^ uk moins dsksnnt vorislliiskisn un <i biüixsn k̂ roiso
bisto icii, voi^ ussillkiliosi nur suk kur^s ^ sit , inkolzs
^ ntxsgsn ><ommsns msinsrl/ ^ gt
l^ oksrsntsn . sufsSmt !. Wsrsn ^ ^ / y I clt . !.
Ick smpfski « von ciisssm ^ nAsdoi
Qobrsuck maeksn , 6» 6io Qslsgsnkoit nivki dakj

« isljorksiirsn 6llrsts .

/ ^ luminium - Lps ^ lal - Qssc -tiAfi

Qustav IXIüi
'

ndsk
'

Asi

'

Walclsti ' Äks 26 ( nsbsn 5? ss !- l< iiio ) .

3wtt besonderer ^ niei ^ e .

1y. IVlai entsckliek in Lnxi , Kt. (ZIsrus,nsck kurzem I. ei6en im ^ Iter von 73 ^stiren unser
lieber Vater , Sckvviexervster , QroÜvster , Lructer,
Lctiwsxer unä Onkel

) al < 0b ^ ert ^

vaurst s . v .
I ' k . Lilbsr ? u . frau Lmma , ^ eb . iWert ::,

^ a ^ ciebur ^ , ^ lkreästr . 5 .
0 . iViert ^ u . frau ^ nns , Zseb . tlämmerli ,

^ nAi , Kt . ( Zlaru8 , Lcbwei ? .
K . Sckmeicliel u . frau tte6vix , ^ eb .

iVleit ? , LranclenburZ a . tt . , I^ icolaipIat ^ S.

Die ^inäsclierunx ertolxte in Surick , äie Leisetzmnx
cler ^ sclie in Ksrlsruke vvirci nock dekmint xexeben .

IMM Zcklsie
'

einxetroiten .

^ m 2Z. Xsi versekieä in
nenreut nsck langem , sckverem ^
unser ^isurer -poUer , tterr

Karl Knobloct '
Oer Verstorbene vsr vom ^

I38l - l8 ? l sls t.ekrlm ? uncl 0 ^
ciann viecler vom ^stire l8 ?6
TU seiner ^itcrsnlcunx als ^tsurerp '
in unserem ketriebe desckättixt .

tterr Knoblock ist uns io
isnZen lskren seiner Istißkeit

! seinen kinxedenlien fleiL , seine A
ti^keit uncl 6ie I^ uterkeit seines ^

^rskters ein besonders vertxesct >̂ /
Mitarbeiter xevorcken , dessen

! ^eitixen Verlust vir von tterre "
cZauern . .

Vi îr v,er6en sein Andenken
in Ltiren kalten .

Ksrlsruke , 25 . Î ai 1920.

>Val6er v - kanle
kauxesellsckatt m . b. tl -,

vormsis ltermsnn

OanksaZuriZ .

für ckie vielen Leveise ker^Iicdek ^
nskme bei äem uns betroffenen
Verlust ssZen vir kiermit unseren
ßekülilten Oank , insbesonclere ä»
wir äen tterrn Oeistlicken iür

! trostreicken >Vorte , cier Lckakms ^
innunx Ksrlsruke u . 6er Lckukw ^ ^
krsnkenkssse für äie Krsn ?nieäerie8

I sm Orsb« .
Im I>Ismen

6er trsuerncien Hinterblieben ^

Paula Sckmillt .
Ksrlsruke , cten i!6 . V̂lsi 1920-

Täkrin ^erstraöe 77 .
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